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Der vor einigen Monaten veröffentlichte vorläufige
Entwurf eines Gesetzes über Fanrilienfideikommisse in
Preußen hat ein Schicksal gehabt, das allein schon hin¬
reichen könnte, um diese Vorlage für minderwertig zu
halten. Nämlich nicht bloß die Kritik der Gegner des
Meikommißwesens ist abfällig , sondern ebenso sehr ist es
die Kritik derer, die in den Fideikommisseneine nützliche
Einrichtung erblickeir und deren weiteren Ausbau
wünschen. In langen und zahlreichen Artikelir hat bei¬
spielsweise die „Kreuzzeitung" ein großes Material zn-
sammerlgebracht, das beinahe durchweg auf ei,re Ver¬
urteilung des Entwurfs hinauslief . Jetzt gesellt sich der
freikonservative Abg. Gamp denen zu, die den Entwurf
erheblich verbessert, wenn nicht gänzlich umgestaltet wisse,:
wollen, und da es ein einflußreiches Mitglied der Rechten
im Abgeordneterrhauseist, das sich in solcher Werse schr
eingehend äußert , so kann man immerhin erwarten, daß
hie Gamaschen Vorschläge tatsächlich zur Amendierung der
Vorlage führen werden. Es steht nun einmal so, daß die
radikale Forderung , es möge mit dein Fidcikommißwesen
völlig gebrochen werden, keine Aussicht auf Erfüllung
hat: so muß man denn einigermaßen zufrieden sein, wenn
wenigstens die größter: droheirden Übel beseitigt werden,
und hierzu könnte die Kritik des Herr,: Gamp wirklich
beitragen, wenn sie von den konservativen Fraktionen
unterschrieben und unterstützt würde, was , wie gesagt, schr
wohl erwartet ' werden darf.

In einem umfangreichen, von den „Preußischen Jahr¬
büchern" veröffentlichten Aufsätze erklärt es der Abge¬
ordnete Gamp zunächst fiir durchaus berechtigt, daß einer
übergroßen Vermehrung des Grundbesitzes in wenigen
Händen entgegengetreten wird . Er empfiehlt deshalb
die Festsetzung einer Höchstgrenze für jedes Fideikommiß
auf 100 000 Mark Reinertrag . Was über diesen Be¬
trag hinausgeht , soll nicht gebunden werden. Ferner soll
aus allgemeinen staatlichen Rücksichteir eine übernräßige
Ausdehnung der Fideikommisse in den einzelnen Ver¬
waltungsbezirkenverhindert werden. Es gibt jetzt Kreise,
wo der fideikommissarisch gebundene Grundbesitz 60 und
mehr Prozent der Gesamtfläche beträgt . Diesen Zustand
hält Gamp für verwerflich, und er fordert deshalb eine
gesetzliche Begrenzung der sideikommifsarisch zu bindenden
Flächen auf etwa 10 Prozent der Gesamtfläche. Dies
soll aber nur für die landwirtschast benutzten Flächen und
nicht für die Privatwaldungen gelten, deren Erhaltung
dermaßen im Interesse der Gesamtbevölkerung liegt, daß
hier der Staat auf jede mögliche Weise Vorschub leisten
soll.

Ganrp tadelt es, daß der Entwurf die königliche Ge¬
nehmigung zur Errichtung von Fideikommissen var¬

schreibt. Diese Bestimmung möge gestrichen werden ; der
Träger der Krone käme unter Umständen in eine ülfle
Lage und wäre Angriffen ausgefetzt, die ihm erspart
bleiben sollen.

Dürfen Fideikommisse mit iiber 100 000 Mark Rein¬
ertrag künftig nicht mehr errichtet werden und dürfen
ferner in keinem Kreise mehr als 10 Prozent der land¬
wirtschaftlich nutzbaren Fläche fideikommissarisch ge¬
bunden werden, so glaubt Gamp , daß das Bedenken gegen¬
standslos werden würde, wonach die übernräßige Aus¬
dehnung der Fideikommisse die Vermehrung des Klein¬
grundbesitzes und die Seßhastmachung der Arbeiter ver¬
hindern oder doch sehr erschweren würde. Er meint, daß
bei der Annahme seiner Vorschläge Grund und Boden zur
Vermehrung der bäuerlichen Besitzungen urrd zur Setz-
haftmachuug der Arbeiter genügend vorhanden wäre.

Eure wichtige Forderung Gamps ist, daß das Gesetz
denr jedesmaligen Fideikoinmißbesitzerdie Entscheidung
darüber überlassen soll, welcher seiner Söhne das Fidei-
kommiß erben soll. Der Staat hat kein Interesse und
demgemäß auch fein Recht, eine bestimmte Sukzessions¬
ordnung vorzuschreiben; er sollte sich darauf beschränken,
diejenige Sukzessionsordnungen zu untersagen, die sich
als wirtschaftlich oder als sozialpolitisch nachteilig ergeben
haben. Die Beschränkung, daß das Fideikommiß erst nach
Wegfall des letzten Fiderkomnrißbesitzers aus dem Manns-
stamm auf die weibliche Nachkommenschaftdes ersten
Fiderkommißbesitzers übergehen darf , hält Gamp für un¬
billig und ungerecht. Er wünscht nicht, daß «dem Stifter
die ihm zustehende Befugiris, zu bestimmen, daß die
Töchter des jedesmaligen Fideikon,Mißbesitzers der:
männlichen Mitgliedern der Seiterrlinien Vorgehen sollen,
irgendwie beschränkt werde. Arrdernfalls setze sich der
Gesetzgeber in Widerspruch nüt dem allgemeinen Rechts¬
gefühl, er errege in den beteiligten Kreisen Unzufrieden-
beit und Erbitterung und diskreditiere das stlechtsinstitnt
selbst.

Wir haben hier rrur einige der Ausstellungen und
Forderungen des Verfassers kurz behandeln können. Der
Aufsatz selbst kann allen denen empfohlen werden, die
bei der Prüfung dieser wichtigen Materie erfahren möch¬
ten, wie ein Klassen- und Gesinnungsgenosse der Vor¬
kämpfer für das Fideikommißwesen über den Entwurf
denkt. Tie Gampsche Kritik wird voraussichtlich ihre
Wirkung tun.

Politische Mersrcht.
Lstasien.

L. Berlin , 5. Januar.
Die Lage in Ostasien beginnt sich erfreulich zu

klären. Die Zuversicht, daß der Friede erhalten bleiben
wird , stützt sich auf Nachrichten aus Petersburg , deren
Kern ist, daß Rußland einer Vorherrschaft Japans in

Korea kein unbedingtes Nein entgegenstellen wird . Frei¬
lich und wohlbegreifltcher Weise hütet man sich an der
Nema, die Zugeständnisse, die schließlich gemacht roerden
sollen, schon jetzt deutlich zu bezeichnen, und je schwieriger
man sich stellt, desto mehr läßt sich vielleicht, so ist die
naheliegende Erwägung , abhandeln und einhanöeln.
Aber die Neigung zum Entgegenkommen ist vorhanden.
Wenn in den nächsten Tagen die Meldung einlaufen
sollte, daß japanische Truppen mehrere südkoreanische
Häfen besetzt haben, so wird man erleben, daß Rußland
daraus keinen Kriegsfall macht: man wird vielmehr an¬
nehmen dürfen , daß der Zar und seine Ratgeber zwar
Widerspruch erheben, aber gleichwohl neue Verhand¬
lungen vorschlagen werden, deren Ergebnis zuletzt wohl
die Zustimmung zum Verbleiben der Japaner in Korea
sein wird . Mit anderen Worten : die beiden Mächte
scheinen nicht nur bereit , sondern schon an der Arbeit
zu sein, ihre Interessengebiete freundschaftlich abzn-
grenzen, derartig , daß Japan in die Festsetzung der
Russen in der Mandschurei willigt, wofür Rußland den
Japanern zugesteht, daß sie Korea als Domäne ihres
politischen und ihres volkswirtschaftlichenEinflusses un¬
gestört betrachten dürfen. Bei diesem Kompromiß wird
Japan ebenso viel gewinnen wie verlieren , Rußland aber
mehr verlieren als gewinnen. Denn die Hinans-
manövricrung Rußlands aus der Mandschurei stand wohl
kaum noch auf dein Programm der japanischen Politik,
die sich vielmehr mit kluger Selbstbeschränkung damit be¬
gnügte , in den Verhandlungen nur vollwertige Kom¬
pensationen für die Ausdehnung der russischen Macht nach
dem Gelben Meer hin zu verlangen . Diese Kompensatio¬
nen, die eben in der moralischen, später vielleicht tatsäch¬
lichen Einverleibung Koreas in Japan bestehen sollen,
dürste Rußland jetzt zu gewähren geneigt sein. Min-
destens sieht man den Weg klar, der zu diesem Endziel
führen wird . Bis dahin, wo das Ziel erreicht sein wird,
mag cs noch manche Verwicklungen geben, und vor allem
ist das Kompromiß selbst doch nur ein Notbehelf, der
keine Bürgschaft dafür enthält, daß die verstärkten
Reibungen zwischen beiden Mächten, die nunmehr Nach¬
barn werden sollen, nicht eines Tages zu neuen schweren
Konflikten führen . Einstweilen sieht es danach aus , als
ob das Gewitter sich ohne Entladung verziehen soll. In
Petersburg wird eine sorgfältige Berechnung des
Für und Wider längst schon ergeben haben, daß eine
Niederlage im Kriegsfall wahrscheinlicher als ein Er¬
folg sein würde . So will man sich denn verständigen,
und aller Voraussicht nach wird es, wie gesagt, geschehen.

Eine Leistung des Grafen Kanitz.
Zwar ist der Mittellandkanal , sowohl im ganzen

wie auch als westliches Teilstück, aus sieben Gründe,r zu
verwerfen , die der kluge Graf Kanitz kennt und in der
„Kreuzzeitung" sorgfältig aufzählt , aber Graf Bülow
kann den Kanal trotzdem haben? er braucht nur im
Reichstage „das längst verheißene Gesetz gegen sozial¬
demokratischeGewalttätigkeiten zur Annahme zu brin-

Oie Nevolutzer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.
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Wieder etwas von den politischen Zuständen , aber kurz . Von
dem großen Rummel der Rebellion , wie die Wahlbewegung in
Kluß kam und der Belgische Beobachter seine Stimme erhob und
wie der Landrat von Schmesow diese Stimme eines Tages zum

Schweigen zu bringen hosste.
¥

Der König Louis Philipp war durch den Zorn seines
Volkes über Nacht zu einem Ex-König geworden. Er
floh nach England , wo sein getreuer Premierminister
Guizot, Metternich als dritter im Bunde, schon harrte.
Aufstände, Unruhen, Raüofigkeit der Regierungen, Un¬
klarheit in den Wünschen des Volkes allenthalben. Hier
maßlose Forderungen , dort Zaghaftigkeit oder knochen-
loser Optimismus . Der Bundesrat in Frankfurt , die
Vertretung der Regierungen, wußte nicht aus noch ein.
Er, der bisher jeder freieren Volksregung, jeder nationalen
Einigungs-Bestrebung entgegengetreten war , verkündete
Mn, Deutschland werde und müsse ans die Stufe gehoben
werden, die ihm unter der: Nationen Europas gebühre,
jedoch nur aus dem Wege der Eintracht , des gesetzlichen
Fortschritts und der einheitlichen Entwicklung. Zwei Tage
darauf schon stieg er von seinem hohen Rotz herab und
stellte jedem der Bundesstaaten , der Not gehorchend, die
Aufhebung der Zensur frei, gleich darauf erkannte er die
Notwendigkeit an, daß die Bundesverfassung revidiert
werden müsse, dann erklärte er gar die ihm bisher so
verhaßten Bnrschenschaftssarben Schwarz-Rot-Gold für
die des Bundes , weiterhin forderte er die Regierung aus,
Vertrauensmänner zur Mitberatung der Verfassungs-
kevision abzusenden. Er schien förmlich unter dom Banne
der Angst zu stehen und lieferte fast jeden Tag einen
neuen Beweis dafür . So gab er den Regierungen ein
Beispiel der Ratlosigkeit, das sie selber befolgten, in die

Enge getrieben durch Übergabe von Adressen, durch
Deputationen , Massendemonstrationen und Tumult.

Der Kölrig Ludwig I . von Bayern , der seinem treuen
Volke durch sein Verhältnis mit der tollen Abenteuerin,
der Tänzerin Lola Montez, lange genug ein Ärgernis ge¬
geben, trat von der Regierung zurück; in Wien erfolgte
mit dem Sturz Metternichs der Sturz einer geistlosen und
brutalen Polrzeiwirtschaft und Berlin sah den Sieg der
Revolution durch die Schwäche des Königs. Die „Vossische
Zeitung " gab ihr Extrablatt der Freude heraus und ihr
lautester Freudenruf , der durch das ganze Land hallte und
sein jubelndes Echo fand, hieß: „Die Presse ist frei !" In
Frankfurt trat das Vorparlament zusammen und schon
entbrannte der Kampf zwischen der gemäßigten Partei,
die nur ausbauen und verbessern wollte, und der radi¬
kalen, die von Grund aus Neues zu schassen strebte. Die
republikanisch Gesinnten wünschten kurzen Prozeß mit
den Fürstenthronen und Dhrönchen zu machen, aber das
monarchische Gefühl war noch mächtig genug, ihnen ohne
große Schwierigkeit eine Niederlage zu bereiten. In toller
Verblendung wollten sie ihre Absichten mit Gewalt durch-
setzeir, aber ' die erste Erhebung in Baden wurde leicht
niedergeschlagen, ob auch der General von Gagerrr siel.
Der Fluch der Lächerlichkeit heftete sich an die Rebellen,
zumal der gefeierte Freiheitssänger Herwegs, sich mit
seinem Ruhm bei unrühmlicher Flucht jämmerlich unter
dem Spritzleder eines Kutschbocks verkroch. Unterdes kam
allenthalben in den Bundesstaaten die Wahlbewegung in
Fluß und gab denr politischen Leben eine neue besondere
Färbung , eine Färbung , die noch keine kräftigen Gegen¬
sätze zeigte, sondern unruhig in allen Färber: schillerte.
Man wußte noch nichts Rechtes anzusangen mit den
neu und blutig erworbenen Rechten.

Im Bergischen schlug die Bewegung ebenfalls ihre
ersten Wellen. Man hatte tapfer mit demonstriert und
auch bewiesen, daß man die Faust nicht nur in der Tasche
zu ballen verstehe. Man hatte es im Kreise Mühlbach
sogar fertig gebracht, daß der mißliebige Landrat , Herr
von Rettern -Zackerlin, entfernt und durch einen ange¬

nehmeren Beamten ersetzt wurde, während der andere
Muße fand, in einem entlegenen Kreisstädtchen, im öst¬
lichsten Ostpreußen über die llnbotmäßigkeit der so ver¬
wünscht plötzlich von Untertanen zu Staatsbürgern
avancierten Eingesessenen seiires früheren Kreises traurige
Betrachtungen anzustellen. In Wirklichkeit hatte nicht
Wunsch urrd Wille des Volkes die Entfernung des Herrn
von Rettern im Gefolge gehabt, sondern der Umstand,
daß sich der Landrat mehrfach der Lächerlichkeit preisgab,
so, als er das Hinterviertel des unglückseligen Herrn von
Kleibach mit Schroten durchlöcherte und als er̂ mit zahl¬
reichem Gendarmerie -Aufgebot ein altes Weib statt einer
Verschwörerbandeeinsing. Alles dies war nicht verborgen
geblieben, und gegen dm Fluch der Lächerlichkeit ist eine
hohe Regierung mit Recht empfindlich.

Auf dem ehemaligen Tummelplatz der Derwaltungs-
tätigfeit des nun an der russischen Grenze Trübsal
schwitzenden Landrats setzte nun auch der Wahlkampf ein.
Kaum, hatte die Regierring den freiheitlichen Forderungen
Zugeständnisse gemacht, so war sie auch schon darauf be¬
dacht, das Gewährte so viel als möglich für sich auszu¬
nutzen und sich gefügig zu machen. Es handelte sich um
die Wahlen zur preußischen Nationalversammlung und
zum Reichsparlament in Frankfurt am Main . Noch war
keine Klärung über die Kandidatenfrage erfolgt und alles
befand sich im Vorstadium, aber schon waren alle Staats¬
behörden darauf aus , die Notwendigkeit konservativer
oder wenigstens königstreuer Volksrepräsentanten bei
jeder passenden oder unpassenden Gelegenheit zu betonen.
Die protestantische Geistlichkeit wurde angewiesen, in
diesem Sinne von den Kanzeln aus auf die gläubige
Christenheit zu wirken, und sie folgte der Weisung meist
mit großer Beflissenheit; auch der katholische Klerus
leistete freiwillige Heeresfolge, denn er hatte die richtige
Ahrrung, daß die Stärke doch noch mehr auf der Regie¬
rungsseite liege als aus der des Volkes. So ertönte denn
in den Gotteshäusern in allen Tonarterr das Lob des
Thrones und seiner Vasallen und Dimer , und die Kreis-
blättchen, derer: Drucker, Verleger und Redakteure ge-
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gen", und die Konservativen würden in der Kanalfrage
mit sich reden lassen. Solchermaßen läßt sich Graf Kanitz
vernehmen. Kann man sich etwas Unwürdigeres als
den Vorschlag dieses Handelsgeschäfts denken? Die
sieben Gründe gegen den Mittellandkanal , die Graf
Kanitz, nach Ziffern geordnet, vorbringt , brauchen hier
keiner Prüfung (die sie übrigens nicht bestehen würden)
unterzogen zu werden. Aber für den Grafen Kanitz
haben sie volle Beweiskraft, und er müßte cs, da er an
diese Gründe glaubt, als verdammenswerte Frivolität
betrachten, trotzdem die Kanalvorlage anzunehmen.

'Aber wie denn? Er will sie ja annehmen , unerhörter
Weise annehmen, wenn er dafür ein Sozialistengesetz
haben kann. Jedes weitere Wort ist überflüssig.

Die Berliner Opcruhausfragc.
Ein Neubau an Stelle des jetzigen Berliner Opern¬

hauses ist schon seit Jahren geplant gewesen, und btc
Pläne hatten bereits lange vor dem Brand von Chicago
feste Gestalt angenommen. Es ist beabsichtigt, den Bau¬
platz um ungefähr das Dreifache des gegenwärtigen zu
vergrößern , zu welchem Zwecke die ganze, östlich des
Opernhauses vorbeiführende Straße und das jenseits
dieser Straße liegende Prinzessinnen-Palais nebst seinem
Garten in Anspruch genommen werden sollen. Bor
Monaten bezifferte mau uns gegenüber den mutmaßlichen
Kostenbetrag auf 10 Millionen Mark , eine relativ be¬
scheidene Summe, wenn man sic mit dem Aufwande ver¬
gleicht, der in Paris und in Wien für die Opernhäuser
für nötig befunden wurde. Die Beschränkung der Bau¬
summe mag mit aus Rücksicht auf den Landtag erfolgt sein,
von dem nicht zu erwarten ist, daß er geneigt sein werde,
für solche Kunst- und Schönheitszweckc mehr als das un¬
bedingt Notwendige herzugcben, zumal die traditionelle
Mißgunst der Konservativen und des Zentrums gegen
Berlin doch auch in Betracht kommt. Nicht unwahrschein¬
lich sogar, daß in dieser Erwägung die Bausumme noch
weiter ermäßigt wird, so daß schließlich nur ein reiner
Nutzbau herauskäme. Daß schon im neuen Etat eine
Forderung für den Neubau des Opernhauses enthalten
sein sollte, ist nicht anzunehmen,' vielmehr wird man sich
wohl mit einer kleineren Summe für die Vorarbeiten
begnügen.

Das Polentum im Westen.
Aus dem Ruhrrevier wird uns über die Verhältnisse

and die Haltung der Polen geschrieben: Die „Polen-
zefahr" ist ein ständiges Thema mancher Zeitungen . Was
wird unter dieser Polengcfahr verstanden? Wenn damit
nur gemeint ist, daß die Polen im Westen mehr werden,
als den Deutschen aus gesellschaftlichen Gründen oder im
Interesse der Rasseneinheit — die gerade in Westfalen
noch in verhältnismäßig hohem Grade erhalten ist — lieb
sein kann, so sind an dieser Gefahr lediglich die deutschen
Arbeitgeber, hauptsächlich die Bergwerksbesitzer, schuld.
Sie brauchten ja keine polnischen Arbeiter hierherzu¬
ziehen; denn von den „Westpolcn" sind 95 Prozent Arbeit¬
nehmer, und diese ziehen den Rest von 5 Prozent Gc-
schäftsleitern erst nach sich. Aber mau meint wohl die
Gefahr , daß die Polen im Westen politisch unbequem
vder gar verhängnisvoll werden könnten, durch ihr
Gewicht bei Wahlen, durch ihren Einfluß auf den Geist
der Arbeitnehmerschaft. Die Vorstellungen von einer
solchen Gefahr sind meist recht unbestimmt und unklar;
sic zerflattern bei der Betrachtung der Wirklichkeit. Tie
Polen hier in Westfalen sind den Arbeitgebern nicht un¬
bequem. Sie verdienen hier viel mehr, als sie früher im
Osten erwarben . Das macht einige leichtsinnig, während
die Mehrzahl spart und ihr Erübrigtes in die Heimat
schickt. Die Anschauung, daß sie für den guten Verdienst
den Arbeitgebern Dank schuldeten und diesen auch z. B.
bei Wahlen betätigen müßten, ist gar nicht selten und er¬
klärt zum Teil die Stimmabgabe für Nationalliberale.
Aber freilich kommt dazu eine leichte Zugänglichkeit für

eine Agitation, die mit materiellen Spenden arbeitet.
„Za kiszken i wodken sprzedali swoje wieczne
zbawinie, " sagte nach einer Wahl ein Pole mit flammen¬
der Entrüstung vor einer Anzahl seiner Landsleute.
(„Für Schnaps und Wurst haben sie ihre ewige Seligkeit
verkauft.") Derartiges sind Anomalien, und also, so
möchte man sagen, ohne politische Bedeutung . Aber bei
unseren Polensöhnen bilden solche Anomalien eben einen
erheblichen Faktor , der die Rechnung mitbestimmt. Je¬
doch, wie steht es mit der Macht der Polen ? Sie ist aus
ihren Organisationen und aus ihrer Presse zu erkennen.
Nun gedeihen die religiösen Vereine , die gewerkschaft¬
lichen aber haben es bis jetzt nur zu kleinen Mitglieder¬
zahlen gebracht. Unter den Preßorganeu ist der „Wiarus
polski" (deutsch: „Der alte polnische Soldat ") viel ge¬
nannt und auch immerhin beachtenswert, weil charakte¬
ristisch. Aber Abonnenten hat er sehr wenige, also auch
keinen Einfluß auf die Masse; als Symptom oder Pro¬
dukt, nicht als Träger einer Bewegung verdient er Be¬
achtung. Er ist übrigens immer noch halbklerikal. Der
nationaldemokratischeoder volksparteiliche „Narodowiec"
(„Landsmann") ist kürzlich eingegangen. Das ist das
Ergebnis eines langen Streites darüber , ob er künftig
in Berlin oder in Dortmund erscheinen sollte. Endlich
vom „Przewodnik na Obizyznie" („Führer in der
Fremde") werden seine Gründer , die Zentrnmspartei-
lcitung, aus ihren Börsen am besten sagen können, wie
„teuer" er ihnen ist; das Blatt , das in Dornnund er¬
scheint, wird vermutlich dem „Narodowiec" bald folgen.
Die Polen lesen andere, deutsche Blätter , und wohl die
farblosen am liebsten. Der Sozialdemokratie haben ste
bisher fast geschlossen widerstanden. Dagegen sind — und
in diesem Punkte bedarf eine oft wiederholte, wider¬
sprechende Angabe der Berichtigung — die (protestan¬
tischen) Masuren im Westen zu einem sehr großen Pro¬
zentsatz erklärte Sozialdemokraten ; sie fallen aber durch
ihre Zahl noch nicht ins Gewicht.

Zur Lage in Ostasren
hd . Berlin , 5. Januar . Der „Nat .-Ztg." zufolge hat

der Konflikt zwischen Rußland und Japan nach den aus
Petersburg und London vorliegenden Meldungen seinen
akuten Charakter verloren , so daß die Gefahr
eines Krieges nunmehr als  a u s g c schl of¬
fen  g e l t e n d a r f. Selbst wenn Japan , um einer auf¬
ständischen Bewegung der Eingeborenen auf Korea vor¬
zubeugen, einige Küstenforts dieses Landes besetzen sollte,
würde Rußland dies nicht als einen Kriegsfall betrachten.

hd . Berlin , 5. Januar . In Paris wird cs, wie die
„Boss. Ztg." von dort erfährt , als ein günstiges Zeichen
für den Frieden gedeutet, daß sowohl der Minister des
Äußern, Delcassä, wie auch der neue russische Botschafter,
Graf Nclidow, eine mehrtägige Erholungsreise nach Süd¬
frankreich angetrcten haben.

hd . Berlin , 5. Januar . Einer Londoner Depesche
zufolge behauptet „Daily Expreß", König Eduard habe im
Interesse der Wahrung des Friedens zwischen Japan und
Rußland durch den Prinzen Louis von Battenberg direkt
an den Zaren appelliert.

hd . Rom, 5. Januar . Die „Italic " bringt unter
Vorbehalt die Meldung , daß Deutschland die Initiative
zu einer Vermittelung zwischen Rußland und Japan er¬
griffen habe.

wh . London, 5. Januar . Das „Bureau Reuter " er¬
hielt von einem Privatkorrespondenten aus Petersburg
eine Depesche, die besagt, aus amtlicher Quelle verlaute,
daß die russische Antwort an Japan , über die dem Statt¬
halter Illexejew Instruktionen zugingcn, in äußerst ver¬
söhnlichem Geiste gehalten sei. Einige japanische Vor¬
schläge seien angenommen, während andere zum Gegen¬
stände ausgedehnter Bemerkungen gemacht und ihnen

Gegenvorschlägegegenübergestellt seien. In russischen !
amtlichen Kreisen gebe man der Hoffnung Ausdruck, daß I
die Japan gemachten Konzessionen, welche:n Petersburg
als sehr wesentlich betrachtet werden , sich als annehmbar
erweisen werden. Man hoffe, daß am nächsten Donners¬
tag, dem russischen Weihnachtstage, Kaiser Nikolaus rn
der Lage sein werde, den Frieden zu verkünden. Der
Korrespondent fügt hinzu, in Bankierskrcisen erkläre
man die Erregung an der gestrigen Börse als die Folge
der Regulierungen zum Jahresende . Tie Lage in Ost-
asieu habe auf die Haltung der Börse kernen Ernflutz

^ "wir. Petersburg , 5. Januar . Die Russische Tele-
graphenagentnr meldet: Aus Wladiwostok wird soeben
telegraphiert , daß nach Privatnachrichten aus Mulden
infolge der in Korea entstandenen Streitrgkeüen zwischen
Japanern und Koreanern das 2. Schützen-Rcgrment rn
vollem Bestände zum Schutze der russischen Interessen nach
Korea ausgerückt ist. Die Militärzüge verkehren ohne
Hindernis , jedoch mit ziemlich großen Verspätungen.
Auch die Passagierzüge, die ebenfalls fast taglrch ver¬
kehren, haben Verspätungen zu erleiden.

wh . Washington, 5. Januar . Der Kapitän des ameri¬
kanischen Kriegsschiffes „Vickeburg" telegraphierte am
5. Januar aus Tschcmulpo:  Ich hatte eine Be- I
sprechung mit dem amerikanischenGesandten und sind wir >
einstimmig zu der Ansicht gelangt, daß die Lage in Soeul I
sehr ernst ist. Es besteht dort die Gefahr einer Revolte >
der koreanischen Soldaten . Ich habe 40 Mann Marine¬
infanterie dorthin abgcsaudt. Der Rest der Marine¬
infanterie ist marschbereit.

hd . Berlin , 6. Januar . Aus London  wird dem
„B. L.-A." gemeldet: Ungefähr 150 japanische Offiziere
und Soldaten der Reserve reisen heute nach Genua ab.
— In Cardiff  trafen weitere dringende Orders auf
Kohlenlieferungen für Ostasien von Japan und Rußland
ein, ferner von der britischen Regierung eine bedcuteildc
Order für nach Hongkong zu liefernde Kohlen. In
Liverpool stiegen die Frachten um mehrere lschllling pro
Tonne , als bekannt wurde , daß die britische Regierung
große Verfrachtungen nach Ostasien suche.

wb . Marseille, 6. Januar . Ein Marseiller Blatt ver¬
zeichnet das in Toulon verbreitete Gerücht, daß vier
französische Kriegsschiffe Order erhalten haben, sich für
die Abfahrt nach Ostasien bereit zu halten.

Deutsches Deich.
* Hof- »nb Persorial-Nachrichien. „Osserv-Uor- Catholico" sagt,

Freiherr v. H e r t l i n g halte sich in Rom auf, um bezüglich
eines Nachfolgers des greisen bayrischen Gesandten, Baron von
C c t t o , der Rücktrittsgedankenhabe, mit dem Vatikan zu vcr-

handelm ^ bichstagsabgeordnete S c y b o t h hat infolge seiner
Verurteilung sein Mandat durch ein Schreiben an den Reichs¬
tag nicdergelegt.

* Die Neujahrsansprache des Kaisers soll, wie der
„Reichsbote" mitteilt , noch weiter gegangen sein, u. a. .
auch in cindringcndcr Weise den Zusammenhang von
Nation und Heer berührt und vor jeder falschen Standcs-
überhcbung gewarnt haben. Wie alle derartigen Kund¬
gebungen, hätte sic aber einen vertraulichen Charakter
getragen, dadurch entziehe sie sich einer öffentlichen Wie.
Vergabe.

* Theaterrevision. In den Berliner Privattheatcrn
finden gegenwärtig genaue Revisionen seitens der Be¬
hörden statt, ob die vorschriftmätzigen Vorrichtungen
gegen Feuersgefahr und für die Sicherheit des Publikums
wie der Theater -Angehörigen in Ordnung sind. Jedem
Mangel muß sofort abgeholfen werden.

* Russische Spitzel in Berlin . In Sachen der Aus-
Weisung des Df . Wetscheslaw in Hermsdorf macht der
„Vorwärts " noch einige Mitteilungen über eine russische

wohnlich durch eine biedermännische, von keinesGedankens
Blässe angekränkelte Einzelperson repräsentiert wurden
und denen die Herren Landräte wacker souflierten,
schwelgten in den höchsten Tönen schöner Loyalität.

Eine merkliche Dissonanz in die Musik aber brachte
ein wenige Tage nach der Aufhebung der Zensur in
Söhlig wöchentlich zweimal erscheinendes Blättchen, das
den etwas unbequemen Titel : „Der Bergische Beobachter"
führte, in einer von dem Kaufmann Schwertfeger er¬
worbenen kleinen Druckerei hergestellt und von Gottfried
Hülskamp als Redakteur gezeichnet wurde . Sehr bald
empfand man es, daß der „Beobachter" sehr scharf be¬
obachtete und sich offenbar eine Brille mit guten Gläsern
aufgesetzt hatte. Die Leitartikel waren knapp und- klar,
und dabei echt volkstümlich geschrieben. Kluge Leute
wollten sogar die Bemerkung gemacht haben, daß manche
stilistische Wendungen eine gewisse Ähnlichkeit auftmesen
mit der Ausdrucksweise in jenen Flugblättern , die in den
letzten Monaten vor der Revolution durch die Gegend
flatterten und die Bevölkerung politisch anregten und
zum Widerstande aufreizten. Heimlich beschäftigten sich
auch die Behörden mit dieser Frage , aber sie brachten
nichts heraus . Der Einfluß des „Beobachters" aber und
seine Leserzahl wuchs von Tag zu Tag , und die gute
Saat , welche die Geistlichkeit und die Landratsblättchen
unablässig säeten, schien zu ersticken in dem Unkraut , das
durch die Ausführungen des „Beobachters" allenthalben
aufschob.

„Laß dich nicht einschläfern, frischgebackener Staats¬
bürger ! Sei ans deiner Hut, daß dir nicht fachte wieder
unter den Händen weggezogen wird, was du eben erst
mühsam errungen hast und was bescheiden genug ist. Du
darfst es nur als eine kleine Abschlagszahlung betrachten,
und wenn du recht zusiehst, dann wird dir einiges von
dem Gewährten, zum Beispiel der Modus für deine
Parlamentswahl , als eine ziemlich jammervolle Sache
erscheinen. Merk auf, daß man dir keinen Sand in die
Augen streut und sei gewiß, daß der eben geduckte 1=
solutismus noch lange Leben in sich behält, denn er ist
Zählebig wie die meisten Raubtiere , insonderheit 'die
Katzen, und ehe man es sich verficht, dann streckt er wieder
die Krallen heraus und haut um sich, und der Teufel sagt
„Prost Mahlzeit!" dazu."

In dieser Art und ähnlich verwarnte der „Bergische
Beobachter" seine andächtige Leserschaft, und die Stimme
Gottfried Hülskamps, der in seinem Drucker und Ver¬

leger, Ernst Schwertfeger, den besten Freund und Be¬
rater fand, verhallte reicht wie die Stimme des Predigers
in der Wüste, sondern fand überall Gehör.

Die muß-gouvernamentalen urrd freiwillig-gouverna-
mentalen Blatter wehrten sich, so gut sie es vermochten,
redeten von den edlen und väterlicheir Absichten des
Königs und der Regierung und von der Schändlichkeit
urrd Verleumdung derer, die solche guten Zlbsichten in
Zweifel ziehen wollten. Und als sie merkten, daß solche
Seitenhiebe deur gefährlichen Gegirer keinen Abbruch
taten, begannen sie in. edlem Wetteifer, Gottfried persön¬
lich zu verlästern. Marr nannte ihn einen verdorbenen
Stridenterr, der es zu nichts gebracht habe und sich nun an
dem Futtertroge des Kaufmanns Lchwertfeger mäste,
welchem Kaufmann man auch das Wort zurufen könne:
Schuster, bleib bei deinen Leisten! und der sich als Hepp-
cher-Fäbrikant besser ausnehme wie alsHerausgeber eines
politischen Winkelblättchens. Gottfried beeilte sich, den
Gegnern die richtige Antwort zu erteilen . Da spielten sie,
wie auf Verabredung, ihren stärksten Trumpf auf und
frugen höhnisch, ob man es sich denn im Lande Preußen
jetzt ruhig gefallen lassen müsse, daß ein Hannoveraner
daherkäme, um die landesväterliche Regierung zu ver¬
leumden und die Bürger aufzuhetzen. Zum Glück sei es
ein leichtes, solch einen lästigen, ausländischen Krakeeler
per Schub tiber die Grenze zu bringen ; die Langmut der
Regierung wegen ihm fei wirklich verwunderlich. Viel¬
leicht sei sie noch der Meinung , das uugeivaschene Gewäsch
des westfälischen Schreihalses werde von allen vernünftig
denkenden Leuten als das gewertet, was es sei, aber man
dürfe doch wohl die Hoffnung aussprechen, daß sie end¬
lich einmal ernst mache.

Schwertfeger geriet nach diesem „Sauhieb " der Gegner
in nicht geringe Sorge . Es war klar, daß Gottfried ohne
weiteres durch Verfügung des Regierungspräsidenten des
Landes verwiesen werden konnte. So begab er sich denn
zum Landrat , um zu erforschen, ob etwas derartiges im
Werke sei.

Herr von Schmesow empfing ihn mit kalter Höflich¬
keit. „Ich weiß nicht", antwortete er auf die Fragen des
Kaufmanns , „ob es sich die Regierung noch lange gefallen
lassen wird, daß in dem durchwühlten Boden in dieser
Weise weiter der Haß und die politische Begehrlichkeit aus¬
gesät werden. Ich denke mir aber, sie wird es vermeiden,
nach der kaum gewährten Preßfreiheit sich eines aller¬
dings sehr naheliegenden Mittels zu bedienen, einen lässi¬

gen Gegner mundtot zu machen. Das würde ihren
Feinden nur neue und bequeme Waffen in die Hand geben.
Wenn Sie sich Ihren geschätzten Herr,: Redakteur aber
erhalten wollen, so tun Sie jedenfalls gut, ihn darauf
aufmerksam zu machen, daß er bei seinen: scharfen Vor¬
gehen sehr leicht mit gewissen Paragraphen des Straf¬
gesetzbuchs, die von Aufhetzung und Verächtlichmachung
von Staatseinrichtungen und dergleichen Dingen handeln,
in Konflikt geraten kann. Seien Sie überzeugt, . daß
Polizei uub Staatsanwalt ihm scharf auf die Finger
sehen und daß sich der Herr vielleicht selber schneller eine
Grube gräbt , als mancher denkt."

„Ich würde seine ausgezeichnete Kraft sehr ungern;
verlieren", sagte Schwertfeger seufzend. „Er ist ein lieber
Mensch und ein Charakter . Freilich, wenn ich ehrlich sein
soll, ruuß ich gestehen, daß er mir viel zu viel mit ,dem
vornehmen Degen fischt, anstatt daß er mit dem Knüppel
auf seine saubere Gegnerschaft einhaut . Er ist mir wirk¬
lich manchmal etwas zu zahm. Jedenfalls kann ich Ihnen,
Herr Landrat , und allen denen, die hinter Ihnen stehen, ;
die Versicherung geben, daß ich, wenn man mir meinen
jetzigen Redakteur auf irgend eine Weise kalt stellt, schnell?
einen neuen, und diesmal ein nicht ausweisbares preußi¬
sches Landeskind haben würde, der weniger vornehm mit
seinen Gegnern umginge und ihnen schonungslos Herz
und Nieren bloßlegen dürfte . Ich gebe Ihnen die feier¬
liche Versicherung, daß die Regierung bei dem Tausche das
denkbar schlechteste Geschäft macht."

„Und ich gebe Ihnen die Versicherung, daß sich die
Regierung auch durch die wüsteste:: Drohungen nicht ab¬
halten lassen wird, das zu tun , was sie für recht hält ",:
antwortete der Landrat scharf.

Schwertseger lachte hart auf . „Für recht hält ! Dem
Volk die kaum errungenen Freiheiten wieder zu ent¬
winden, sich durch alle Mttel im Parlament die Mehr- ,
heit zu sichern, mit neuem Polizeidruck jede freie Regung ■
zu ersticken und den ganzen, schönen Apparat der Reaktion
nach und nach in Bewegung setzen! Das ist es !" rief er.l
„Nur zu, nur zu! Aber man wird sich nicht wundern
dürfen, wenn das über kurz oder lang ein Ende mit
Schrecken nimmt , ein Ende, zu dem die bisherige Volks)
bewegung nur ein ganz kleines Vorspiel war ."

Damit verließ er das Landratsamt und eilte zu Gott¬
fried, um ihn von dem Resultat seiner Unterredung in
Kenntnis zu setzen.

(Fortsetzung folgt'
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tumsansprüche können im Zimmer 7 der Polizcidircktion geltend
gemacht werden.

N. Biebrich, 5. Januar . Heute nachmittag wurde am hiesigen
Zollamt, zwischen Eisschollen eingekeilt, eine m ä n n l t che
Leiche,  anscheinend den besseren Ständen angehörig, gelandet,
«ach de» bei dem Gelandeten VorgefundenenPapieren ist der-
ielbc mit einem Bureauvorsteher Markus K u n z aus Ossenbach
identisch und dürften Nahrungssorgcn und Stellenlosigkeit den
Man» in den Tod getrieben haben. Derselbe ist 187g in Offen-
gacha M. geboren und zeigten verschiedene bei ihm Vorgefundene
Pfandscheine, daß er sich in Not befunden hat.

* Ans der Umgebung. Der Lehrer a. D. Friedrich Dikob
im Alter von nahezu 80 Jahren in Herschbach  gestorben.
Ein bet Sindlingen  durch den Eisgang aufgefahrenes

Schiff mußte entladen werden, da es gebrochen ist. Es hat 8000
Zentner Kohlen. Auch ein in der Schleuse liegendes Kohlenschist
muß entladen werden. . ,

In KranSberg  im Taunus kam ein Jager zu Fall, wo¬
bei sich fetn Gewehr entlud. Drei vor ihm gehende Kollegen er-
btelten die Schrotladung. Einer derselben namens Lotz, der
eine schwere Verletzung erhielt, wurde nach Usingen ins Spital
gefahren, die beiden anderen liegen in ärztlicher Behandlung.

In Fechenheim  bei Frankfurt wollte das achtjährige
Töchtcrchcn eines Zimmermannes mit Papier Feuer im Kuchcn-
berd anzünden. Die Flammen faßten die Kleider des Mädchens,
welches trotz sofort herbeigeeilter Hülse von Flurnachbarn so
schwere Brandwunden öavontrlig, daß eö gestorben ist.

* Mainz, 6. Januar . R h e i n p e g e l : 15 cm gegen 25 cm
am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
d Wiesbaden, 6. Januar . (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr Landgerichtsdircktord e Nie m, Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft: Herr AssessorD i l g e r . — Der 18 Jahre
alte Wagner Alfred B. von Sindlingen  logierte her dem
Gastwirt Noll in demselben Orte und erösfnete bald einen ziem¬
lich schwunghaften Handel mit den Zigarren , den Heringen, den
Rollmöpsen und den Schnäpsen seines Logisgebers. Er füllte
sich daheim die Taschen und verkaufte die gestohlenen Sachen in
der Okrifteler Papierfabrik seinen Mitarbeitern . Was , die
Zigarren und die Schnäpse angeht, so gab er sich nur mit besseren
Erzeugnisse» ab, unter Zehnpscnuig-Zigarren und smclsreiem
Branntwein tat er's überhaupt nicht. Außerdem stahl er ein
Häuflein billiger Schmucksachen. Er wird zu 5 Monaten Ge-
«änanis verrirteilt . — Am ersten Anüreasmarkttage, spat am
Abend, setzte sich der Eisengießer August Sch. von hier in einer
Wirtschaft am Mauritiusplatz neben einen Hingen Mann , der
einen verheißungsvoll gespickten Geldbeutel hatte und eine über¬
große Gutmütigkeit zur Schau trug . Sch. trank, der Mann nnt
dem hübschen Geldbeutel bezahlte und zuletzt verichwand Sch. mir
dem noch 28 M. enthaltenden Portemonnaie seines Gönners.
Dafür wird er zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Kleine Chronik.
Theaterskandal. Aus Olmütz, 6. Januar , wird ge¬

meldet: Während der Vorstellung im hiesigen Theater
brach ein großer Skandal aus . Das Publikum demon¬
strierte gegen den Direktor , der eine beliebte Sängerin
gemaßregelt hatte. Der Lärm nahm einen solchen 11m-
sang an , daß die Polizei einschreiten mutzte und das
Theater schloß.

Verschollen. Eine sehr bekannte Berliner Persönlich,
feit, die seinerzeit in gewissen vornehmen Kreisen eine
große Rolle spielte , ist verschollen. Es ist der frühere
Rechtsanwalt und rlamhafte Verteidiger in Strafsachen
Dr . Fritz Friedmann . Er wurde wegen verschiedener
strafbarer Handlungen seinerzeit aus der Rechtsanwalt¬
schaft ausgeschlossen, wandte sich nach längerem Umher-
irren in Deutschland der Artistcnlanfbahn zu und ip am
31. Dezember in Würzburg in Bayern aufgetreten . Bon
da wollte er nach Berlin znrückkehren. Da er dort aber
nicht .angekommen ist, wird angenommen , daß ihm ein
Unglück widerfahren ist. ,

Wilderer . Aus Verniers , 8. Januar , wird be¬
richtet: Vorgestern wurde der Jagdaufseher Deloyer von
einem Wilderer erschossen, _

Wegen Veruntreuung einer großen Summe wird,
dem „B . T ." zufolge , der flüchtig gewordene Direktor
der internationalen Schlafwagen -Gesellschaft, Biacocky,
verfolgt.

Mord . Aus Budapest , 8. Januar , -vird gemeldet:
Der Abgeordnete Emerits wurde in Grotz-Kikinda von
den beiden Brüdern Sibul ans offener Straße über¬
fallen . Sie gaben fünf Rcvolverschüssc auf den Abge¬
ordneten ab und schlugen ihn , als er in einen Kaufladen
flüchten wollte , mit eisernen Stangen tot. Die Brüder
begingen die Tat , weil ihr Vater einen Prozeß gegen
Emerits verloren hatte.

Tod durch Elektrizität . Der Direktor eines Elek¬
trizitätswerkes in Paris wurde vorgestern in der Fabrik
infolge Unvorsichtigkeit durch einen elektrischen Schlag
getötet . Der erst 28 Jahre zählende Mann namens Feys
hatte noch am Morgen die akademische Palme erhalten.

Ein Zusammenstoß zweier Straßeubahnwagen fand
in Paris statt, wobei vier Passagiere und ein Wagen¬
führer schwer verletzt wurden.

Die wegen der Ermordnng eines Irrsinnigen in
der Irrenanstalt zu Tours eingeleitete Untersuchung hat
ergeben , daß der Ermordete seinen Wärtern keinerlei
Widerstand entgegengesetzt hat. Einer der Wärter
schnürte mit seiner Schürze dem Kranken die Kehle zu,
ein anderer versetzte ihm Fußtritte , während ein Dritter
ihn mit einem Hausschlüssel bearbeitete . Die Aufregung
in der Stadt über diesen Vorfall ist groß.

Prüfung der Asbestvorhänge. Wie aus New York
gemeldet wird , hat der Feuerkommissar die Prüfung
aller Asbestvorhänge in Theatern angeordnet . Eine
starke Gasolinslammc ist gegen die Vorhänge zu richten
und falls diese nicht gänzlich unversehrt bleiben , müssen
sic durch geeignetere Anlagen ersetzt werden.

Kehle Nachrichten.
kontiüental - Telegraphen - Kompagnte.

Berlin , 6. Januar... . v _ Die „Nationalzvitung " meldet:
Nach preußischem Vorgänge forderte jetzt das anhaltischs
Staatsministerium die Oberbürgermeister und Kr« s-
direktoreir auf , dafür zu sorgen, daß die vom Reichs-
kanzler in dm Reichstagssitzungenam 10. und 14. De¬
zember gegen die Sozialdemokratie gehaltenen Reden
weiteste Verbreitung sindm.

Budapest. 6. Januar . Uber die Beweggründe zur E r m o r -
düng  des Abgeordneten Eremits  wird berichtet, daß
Eremitö in den 80er Jahren mü dem Vater der beiden Mörder,
der von den Gläubigern hart bedrängt wurde, ein fingiertes Ge¬
schäft abschloß, womit dieser sein 80 000 Gulden betragendes Ver¬
mögen auf Eremits übertrug , der in den Prozessen, die aus
diesem Sch-ingeschäft zwischen den Parteien entstanden, siegreich
blieb. Nach Beendigung der Prozeffe schloß Eremits mit dem
Vater der Mörder einen gütlichen Vergleich und zahlte ihm
lebenslang eine kleine Rente. Nach dem Tode ihres Vaters
traten die Söhne mit neuen Forderungen hervor, d>e EremüS
indessen, wie cs scheint, zurückwies.

Paris , 6. Januar . Der pensionierte General d e
E o r d i l l i e r , der wegen eines an den Kriegsminister Andre
gerichteten offenen Briefes für den 11. Januar vor das DiSzi-
plillargericht geladen ist, weigert sich, der Ladung ,xolge zu
geben. Evrdillier hat übrigens bei dem Staatsrat gegen die Ein¬
berufung des Disziplinargerichts Beschwerde erhoben, weil das
Dekret, auf Grund dessen er vor das Disziplinargericht geladen
ist, angeblich keine Rechtskraft besitzt, da es erst einen Monat
ioäter im Amtsblatt veröffentlicht worden ist.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 6. Januar . Dem „B. T ." zufolge reisen die
deutschen Unterhändler zu dm -deutsch-italienischen
Handelsvertra >gs-Verha>ndlun,gm am Samstag nach Rom
ab. An die erste Lesung der Verhandlungen des deutsch¬
italienischen Handelsvertrages schließt sich zunächst die

von 1849 in der „Bcrgrverksschlucht"; ein Rosengarten,
242 Ar groß, mit 60 090 Roscnbäumcn ; der Meloncntag , —
600 000 Melonen werden kostenlos den Besuchern serviert;
eine Muster -Erdbeerpflanzung mit 400 Arten ; Asphalt-
und Ktesstraßen in Ausdehnung von 36 englischen Mei¬
len ; Großbritannien reproduziert die Orangerie von
Kensington Palace ; Automobilstühlc für zwei Personen
gehen nach allen Punkten ; eine K-unststopserei-Manufaktur
zeigt das Fabrikationsverfahren in Tätigkeit ; eine Sta¬
tion für drahtlose Telegraphie neben anderen großen
elektrischen Ausstellungsgegenständen ; eine Blumenuhr,
mit einem Zifferblatt vvtl 100 Fuß im Durchmesser und
Zeigern von 60 Fuß Länge, das Landgut Monticello,
Thomas Jeffersons Heim, als Gebäude des Staates
Virginien ; General Grants Hütte in St . Louis County;
Washingtons Hauptquartier in Morristown , als Gebäude
für New Jersey ; eine Karte der Vereinigten Staaten in
lebenden Pflanzen , die ein Gebiet von 202 Ar bedeckt;
drei große Wasserfälle, die größten , die je von Menschen¬
händen gebaut worden sind; die „Hermitage ", Andrew-
Jacksons Heim in Tennessee, und Robert Burns Land¬
haus in Ayrshire , in Nachbildungen . Zu den großen
„Attractions " wird aber auch die genaue Wiedergabe von
Szenen aus dem Burenkriege gehören . Zu diesem Zweck
hat sich ein südafrikanisches Syndikat mit einem Kapital
von 1200 000 M . gebildet . Es will ungefähr 1000 Eng¬
länder und ebenso viele Buren in Schlachtordnung ans¬
stellen, die wirklich in Transvaal gefachten haben, und die
genauen Episoden und erlebten Szenen der Schlachten bei
Colenso und Paardeberg darstellen werden . Die Eng¬
länder werden von dem kanadischen Major Poß und dem
Amerikaner Levis befehligt werden , der unter dem eng¬
lischen General Plummer den südafrikanischen Feldzug
mitgemacht hat. An der Spitze der Buren wird einer der
Führer der europäischen Freiwilligenkorps stehen. Das
Schlachtfeld, auf dem wirkliche Geschütze blind schießen
werden, wird von einem Amphitheater umgeben sein, das
15 000 Zuschauer faßt.

* Kunstsalon Aktnaryus. Wtlhelmstraße 16. Neu ausgestellt:
Künstlerplaketten: B o t t e e: „Musce öe I'histoire naturelle".
„France-Russie". C h a p l a i n : „Med. d'honneur des salons",
„Visite des Tsars". D u p r e : „Angelus". D u p u i 8 :
„Madone". Hamann: „Coralie Cahen". Legastclots:
„Maternite". K o n i tzky: „H. Niese", „Knbelik", „Tolstoi".
K o w a r z i k : „Walküre". Mayer: „Der Morgen", „Grotz-
herzog von Baden", „Taufmedaille", „Beethoven". I e n e e ss e-
„Wagner". Von Sonntag ab kommt eine Kollektion Gemälde,
Radierungen, Zeichnungen usw. von dem bekannten Pariser
KMstler Rafaelli  zur Ausstellung.

* Verschiedene Mitteilungc « . Die Union - Ver¬
lag  s g e s e l ls cha f t in Stuttgart hat den Buchverlag
der Firma Ernst Keil Nachf. in Leipzig erworben.

Die bekannte Konzertsängerin Frl . Wally Sch a u-
s e t l in D ü s s e l d o r f ist von Direktor Steinbach zum
1. April für das Konservatorium in Köln  engagiert
worden . . _

Eine bemerkenswerte Ehrung ist Rodin  in Eng¬
land zuteil geworden . Der große Bildhauer ist an Stelle
von Whistler zum Präsidenten der „Internationalen Ge¬
sellschaft der Bildhauer , Maler und Kupferstecher" ge¬
wählt worden . Es ist zum erstenmal, daß diese Ver¬
einigung einen ausländischen Künstler an ihre Spitze
setzt; Whistler als Anglo -Amerikaner wurde als Eng¬
länder angesehen, da er fast immer in London lebte.

„Vor den Wahlen" (ln vie publique ), eine
satirische Komödie von Emile F a b r e , fand bei der
ersten deutschen Aufführung in einer literarischen Mati¬
nee im Elberfelder Stadttheater (Direktion
Gregor ) lebhaften Beifall.

Die „Franks . Ztg ." erhält folgende Zuschrift: „Hotel
Majestic , New York, 24. Dezember 1903. Herr Redakteur!
Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie in der „Franks.
Ztg ." nochmals feststellen wollten , daß ich an der heute
hier stattfinde,iben Aufführung des „Parsifal " in
keiner Weise  beteiligt bin, daß alle Proben und
Vorproben voll und ganz ohne irgendeine Mitwirkung
meinerseits stattgefunden haben. Hochachtungsvoll Felix
MV V VV

Aus Genf  wird Londoner Blättern gemeldet:
P a d e r e w s ki hat Morgcs verlassen, um eine längere
Reise zu machen. Nachdem er in Berlin und Warschau
konzerftert hat, wird er auf der transsibirischen Bahn
nach Japan reisen und in den meisten bedeutenderen
Städten spielen . Dann wird er nach Indien reisen , wo
er ein Konzert vor Lord Curzon in Kalkutta geben wird.
Die nächste Stafton Paderewskis ist Südafrika und von
da wird er höchst wahrscheinlich wieder nach Amerika

Der Leipziger Schillerverein  erhielt von
der einstigen Sängerin Frau Michaelis -Niems in Darm¬
stadt ein Legat von 10 000 M ., aus dem insbesondere
bedürftige verdiente Literaten unterstützt werden sollen.

Aus Rom wird berichtet: P e r o s i hat soeben ein
neues Oratorium beendet: „II giudizio universale ",
das sehr bald in Rom aufgesührt werden wird . Das
Textbuch ist von Perosi selbst geschrieben; dem Text sind
noch Oden von Giulio Salvatori hinzugefügt.

Fortsetzung der Verharidlungen mit öcc Schweiz an.
Über den Beginn der Verhandlungen mit Belgien der-
lautet noch nichts. — In Rom findet zwischen den
Ministem des Handels, der Finanzen und des Aus¬
wärtigen eine Vorberatung , betreffend den Handels¬
vertrag mit Deutschland, statt.

Berlin , 6. Januar . In dein Streit der Taxameter-
Droschkenkutscher  und Fuhrherrn tst es gestern abend
vor dem Gcwcrbcgericht zu einer provisorischen Einigung ge¬
kommen, und zwar aus Grutid der in den vorhergegangenenVer¬
sammlungen formulierten Bedingungen. Dieser Beschluß bedarf
jedoch noch der Bestätigung der heute swttfindcnden Versamm¬
lungen der Fuhrherrn und Kutscher. Die Arbeit soll am Donners-
tagmorgcn wieder ausgenommen werden.

Berlin , 6. Januar . Wie aus Paris  gemeldet wird,
haben die Sozialisten Millerand ans der Partei ausge¬
schlossen, weil er sich gegen die Abrüstungs -Vorschläge
ablehnend verhalten hat . Millerand erklärte hierauf , er
werde fortan -der Kammer als Wilder ang-ehören. Er
sei nun-einmal nicht für die sozialistische Forderung , daß
Frankreich sofort die Initiative zur Abrüstung ergreife.
Millsmird wird jetzt als ernster Kandidat für die nächst¬
jährige Kammerpräsidentenwahl genannt.

Berlin , 6. Januar . Wie dem „B. T ." aus Wien  berichtet
wird, erzählte» K i s chi n e w e r I u d e n in Bukarest, es seien
umfassende Maßregeln zum Schutze gegen Ruhestörungen, welche
für die orthodoxen Weihnachtstagc beabsichtigt waren, getroffen
worden. Für die Feiertage würden aber trotzdem von den
Juden viele Pässe ins Ausland verlangt, die ihnen aber tckchr
ausgcfolgt wurden, da die Behörden jede Gefahr bestreiten.

Berlin , 6. Januar . Einer Meldung der „Voss. Ztg ." aus
Belgrad  zufolge wird Boris S a r a f o w auf der Rückreise
von London dem Garibaldianer -Kongreß in Rivosredo bei Rom
beiwohnen und am 15. Januar zu längerem Aufenthalt in
Belgrad eintresfen.

Budapest, 6. Januar . Bei der abends abgehaltenen Kon¬
ferenz  der Ugron-Partei wurde mitgeteilt, daß die Bolks-
partci sich verbindlich gemacht habe, im gegebenen Falle die
Obstruktion zu unterstützen. Man bringt diese Aussehen er¬
regende Schwenkung der Bolkspartei mit Gerüchte» in Verbin¬
dung, nach welchen Graf Tisza , falls derselbe die Wehrvorlage
nicht bis zum 15. d. M. durchbringt, von der Krone fallen ge¬
lassen wird.

Prag , 6. Januar . Der Zugführer Dusck vom 6. Jäger-
Bataillon wurde vom Militärgericht wegen Mißhandlung
eines Rekruten,  welche den Tod zur Folge hatte, zu
2 Jahren Gefängnis verurteilt.

London, 6. Januar . Blättcrmeldungcn zufolge wird bei
Wiedereröffnung des Parlaments die Regierung sofort wegen
ihrer Haltung in Sachen des Freihandels  angegriffen
werden. Die bisherigen Anhänger Balfours werden mit der
Opposition gemeinschaftliche Sache machen. Die ministerielle
Presse glaubt nicht an einen Erfolg der Opposition.

Belgrad , 6. Januar . S a r a s o w soll am 16. ds.
hier eintresfen, um angeblich die serbische-Südgrenze zu
bereisen und dort den B-anden-Übertritt nach Makedonien
porzubereiten.

New Jork , 6. Januar . Die Botschaft des
Präsidenten  R o o se v e I t in der Panamasrage
hat seine Gegner nicht überzeugt. „Evening Post" er¬
klärt, Roosevelts Prinzipien ließen kein Land der Welt
vor Amerikas Angriffen sicher.

hd . Berlin , 6. Januar . Der „Börsen-Courier " mel¬
det unter Vorbehalt, daß drei Theater,  darunter
ein erstes älteres Privat -Theater , auf behördliche An¬
ordnung bis auf weiteres geschlossen  wurden und die
erforderlichen Umbauten zum erhöhten Schutze des
Publikums bei Bränden sofort in Angriff genommen
werden sollen.

wb. Berlin , 6. Januar . Der „B. L.-A." meldet aus
Reichcnberg:  In einem Variete versuchte die Sänge¬
rin Ella  H a s e n f u s aus Wien Sc l b stm o r d durch
Rcvolverschüsse und verletzte sich lebensgefährlich. Das Motiv
ist unglückliche Liebe zu einem Offizier. — Der „B . L.-A."
meldet aus Rom:  Der Chemiker Francolint aus Spoleto stellt
die Behauptung auf, der ehemals von den Römern als heilig ver¬
ehrte Clitnmnofluß enthalte Radium. Das Wasser verleihe jeder
Glasart eine Amcthystfarbe. — Das „B. T ." meldet aus
Düsseldorf:  Die Stadtverordneten beschlossen einem
Magistratsantrag gemäß die Errichtung einer Akadcmtesür
praktische Medizin,  verbunden mit einem neuen
Krankenhaus. — Der „B. L.-A." meldet aus Kassel:  Ans dem
Bahnhof Eichenberg fuhr eine Rangiermaschine einem Personen-
zilg in die Flanke, wahrscheinlich, weil die Signale mißverstanden
waren. Personen wurden nicht verletzt. Die Lokomotive und
mehrere Wagen wurden stark beschädigt.

lick. Berlin , 6. Januar . Gestern nachmittag ereignete sich,
wie aus Hamburg  berichtet wird, ein blutiges Liebes-
drama  in einem dortigen Hotel. Dort wohnte seit Montag
dieser Woche, als Breslauer Ehepaar eingeschrieben, der
30jährigc Eisenbahn-Praktikant Friedrich Halke ans Kattowitz
mit seiner Geliebten Emma Harins aus Hamburg. Halke ver¬
letzte das Mädchen tödlich durch zwei Revolverschüsse und tötete
sich darauf selbst. Als Grund zur Tat wird Eifersucht angegeben.
Das Mädchen liegt besinnungslos im Krankenhaus. — Der
Fälscher PaIzer,  der jüngst in Wien verhaftet wurde,
wird, nach Meldungen von dort, von der Staatsanwaltschaft be¬
schuldigt, der falsche Dr . Mcrian zu sein, der auf die Berliner
Banksirma Mendeljohl! gefälschte Order im Betrage von
25 000 Kronen ausgezahlt bekam. Er übermittelte diese Order
telephonisch und telegraphisch aus Prag durch Aviso. Palzcr
wohnte in Wien im Hotel Continental, wo er sich durch eine
schwarze Bartbinde unkenntlich gemacht hatte, als der Kassen-
bote der Kreditanstalt mit dem Gelde bei ihm erschien. Palzers
Frau behauptet zwar, ihr Mann sei damals in Berlin gewesen,
doch hat ihn der Zählkellner im Hotel Continental bestimmt er¬
kannt.

wb. München. 6. Januar . Der Präsident der Akademied.-r
Wissenschaften, Geheimrat Z i t t e l, ist gestern abend hier g e -
st o r b e n.

Volkswirtschaftliches
Geldmarkt.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 5. Januar . Roter Weizen pro
Malter 13 M. 50 Ps., pro 100 Kilo 16M. 87 Pf., Korn pro Malter
9 M. 80 Pf ., pro 100 Kilo 13 M. 06 Pf ., Gerste pro Malter 8 M.
80 Pf ., pro 100 Kilo 13 M. 61 Pf ., Hafer pro Malter 6 M„ pro
100 Kilo 12 M.

Frankfurter Börse. 6. Januar , mittags 12V2 Uhr . Kredit-
Aktien 214.25, Diskonto-Kommanbit 194, Staatsbahn 145, Lom¬
barden 16.70, Laurahütte 235.50, Bochumcr 188.50, Gelsenkirchener
215, Harpener 202.50. Tendenz: still.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Leirung: W. Schulte  vom Brühl tu Wiesbaden.

Lerantwortlicher Redakteur für Politik und ffruilleton: W. Schulte vom Brühl;
de» übrigen redaktionelle» Teil : C. Rötberdr : für die Anzeigennnd

Reklamen: H. Dornaus ; Amtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerla , der L- Schellenbergschcn Hos-Buchdruckereit» Wreibaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s Jan . 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling: — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei --- A  0.80 ; 1 österr . fl. i. O . = J 2 ; 1 fl. ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone --- A  0 .85; 1 fl. holl . -
1 Rubel , alter Kredit-Rubel — A  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk.-Bko . — A  1 .50; 100 fl. österr . K«nv.-Münze

; a  i .70- 1 skand . Krone --- A  1.25; 1 alter Oold -Rubel - - A  3.20;
105 fl.-Whrg . — tteic l*« biinh - Di »kont « *4- l *roz.

Zf . Staatspapiere.
31/2 D. R.-Anl. (abg .) Ji 162 .56
3-/2 . 162 .56
3. . 91 .25
3-/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 162 .16
31/2 102 .25
3. . 91 .50
4. . Bad . St.-Anl. 104 .80
31/2 » » (abg .) s. fl. 99 .70
3-/2 » » » Ji 101 .10
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 103 .40
3-/2 » E. B. u. A. A. A 101 .30
3. . » E. B. Anl. » 91 .50
3-/2 Hamb . St.-Rente > 102 .90
31/2 » St.-Anleihe » —
3. .
4. . Gr . Hess . St.-R. »
4. . » » Anl. (v. 99) » 105 .40
3-/- 101 .40
3. . 89 .50
3. . Sächsische Rente » 89 .70
4. . Württ . Anl . »
3-/2 » » (abg .) » 101 .50
3-/2 101 .50
3 . * * ’ 90 .70

1,60 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 40.
1% » Anl . von 87 » 43 .90
tv« . . . 87 (kl.) >
4 .. Ital . Rente i. G. Le
4 .. » » ult. »
4. . » > lOOOr » 103 .80
4. . » » kleine » 103 .80
2,4.
4. . Norw . Anl. v. 1892 Ji
31/2
3..
4. . Öst . Goldrente ö. fl.
4. . , E. B. c. E. G. stfr . »
51/4 » St. O. (F. J.) S. »

» (abg . G. C. L.) »5. .
3. . » Lokalbahn Kr. 84 .10
t . . . Silb .-Rt. Jan . ö.fl.
41/5 » » » April » 101 .10
U/S » Pap .- » Febr . »
1. . » » Mai »
t . . » Staats - Rente Kr. 101 .50
11/2 Portug . Tab .-Anl. A —
3. . Neue Portug . S. III A 62 .50
5. . Rum. (alt) v. 81—88.« 99 .50
5. . » von 1892 » 99 .90
5. . » » 1893 » 99 .90
5. . » . 1903 » 98 .75
4. . » » 1890 . 88 .90
4. . » » 1891 » 88.
4. . » » 1894 » 87 .70
4. . » » 1896 » 87 .90
4. . > » 1898 » 87 70
4. . Russ . Cons . von 1880 » 97 .70
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » » II. » 1890 » 98.
4. . > St.-Rte. v. 1902 - 98 .40
4. . , St.-R. v.94a .K. Rbl. 98 .BO
3-/2
3-/2

Schw . O. v. 80(abg .) A
» » von 1886 » 99 .80

31/2 » » » 1890 » 99 .50
3. . 91 .40
4.. Serb . amort . v. 1895 » 74 .70
4. .
31/2

Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 99 .20

4 .. » pnv . stfr . v. 90 Ji
4.. » cons . » »
i . . » conv . Lit. B. Fr. 62 .80
I . . » » C. »
i . . » » D. »
4 .. Ung . Gold -R. Ji 100 .50
4. . . > (kl.) 101.
3. . » Eis. Tor » 86 .30
4. . , St . (Kr.) Rt. Kr. 99 .20

3. Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes.
41/2 » » » 1888 A 86 .90
4. . ä . , , 1897 » 78 .20
6. Chili . St.-A. » 1895 £ 103.
5-/2 » » A
5. » » » 1896 £ 96 .40
41/: , , - 1898 A 88 .50
4. Egypt . unific . A. Fr. 104 .60
31/ » privil . » » 102.
3. Mex . inn . I-IV Pes. 41 .80
3. . äuß . v.99stf .408£ 102 .80
3. » » 2040r « 102 .20
3. » cons . Pes. 26 .90

Zf . Provinz - u . Städte -Anl.
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
3i/i
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3.
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
31/2
3V2
4

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Kiieinpr . AX, AXl A
do . X, XII- XVI »
do . XIX
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV »

Prov . Posen >
Frkf . a . M. L. Nu .Q »

do . Lit . K (abg .) »
» 8 v. 1886 »
» T » 1891 »
» U » 1893 »
» V » 1896 »
» W» 1893 »

8tr .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879» 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Horaburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103 .50
100 .30
100 .30

95 .20
91.
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

3. .
3 . .
3 . .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 >
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . , 1886u . 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 *
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 *

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 *
do . (abg .) *
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 *
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzbur ? von 1899 »

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam
Buk. von 1884 (conv .) Ji
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Christiania von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon
Neapel st . gar . Le

do . (kleine)
Rom (i. Gold ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

92 .10 0. . o. . El. Lahmeyer A 93 .50 5. .
92 .10 3. . 5. . » Licht u. Kr. , 111 .50 4. .
90 .50 0. . 0. . » Schuckert » 105 .50 4. .
90 .50 4. . 5. . » Siem. u. H. » 139 .50 4. .
99 .10 6. . 61/2 do . Zürich Fr. 121. 4. .

103. 4. . Filzfabr . Fulda A 100. 4. .
98. 9. . 9. . Gas Frankf . » 175. 4. .

101 .40 0. . 0 . . Gelsk . Gußst . » 99 .50 4. .
101 .40 9. . Oum . V. Brl. Ft . > 150. 4. .

99. 7. . 7. . Kalk Rh. W. 4. .
104 .20 U/2 Kupfw. Heddh . » 92. 4. .

9. . Ledert . N. Sp. » 182. 4. .
5-/3 Löhnb .-Mühle » 96 .50 5. .
0. . Masch. A. Hilp . » 53 .50 3-/2
5. . 3. . do . Klein » 110 .70 3-/2

17. . Msch. Bidet . D. » 304. 5. .
9. . » Fab . u. Schl. » 168. 5. .
5. . 7-/2 » Gsm. Deutz » 148 .50 5.  .

101 .20 12-/2 12-/2 » Karlsruher » 230. 4. .
101 .60 4. . 6. . » Mot. Obern . » 114 .60 26/10
100. 8. . 8. . » Schn . Frth . » 158. 26/10

0. . 0. . . Witten . St. » 131 .80 5. .
100. 5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » 96 .50 5. .
104 .30 6-/2 6V- ölt . Ver . D. . 118 .50 4. .
103 .60 ii . . 12% Pinselt . Nrnb . » 213. 3. .

99 .30 4-/2 Prz . Stg . Wess . » 99. 3. .
6. . Schst . V. Fulda > 113. 3. .

18. . Siem. Glasind . » 270 .25 3. .
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 72 .50 3, .

103. 3. . » Ettlingen s. fl. 106. 3. .
99 .50 0. . 0. . » u. Bw. Göp . Jt 29 .50 5. .
99 .50 6. . » Nordd . Jute » 3. .
99 .50 0. . » Westd . » » 82. 3. .
99 .50 8-/2 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £ 3. .
99 .50 0. . 5. . Verl . Deutsche .tl 108 .20 3. .
99 .50 0. . 0. . » Richter » 4. .

5. . » Kölner » 98 .50 4. .
7. . 7. . » Straßburg » 119 .50 4. .
0. . Verz . Eis. Hilg . » 5, .

103 .40 15. . Zellst . Waldh . _ . 245 .50
2.4
2.497 .50 -/2 2. . 71.

96.
93 .50
92 .25

96 .50
81 .70

101 .70
101 .40
101 .80
101 .80
IOI.
105 .50
104.
101 .70

44 .30

Divid.
Vorl . L.
5,"
81/2
5. .
0. .
7. .
31/2
4.
4.

11.
4.
3.
6.
8..
4. .
9. .
71/2
51/2
3. .

4Vio
4.
9.
9.
9.
5.
61/2
41/4
7. .
6. .

Bank -Aktien.

6..
11..

4. .

61/2

Dtsche . Reichsb . Ji
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U . A
Berl . Hdls .-Ant . .
Berliner Bank »
Breslauer O -Bk. »
DarmstädterBk . s .fl.
Deutsche Bank Ji

. Eff. u. W . R.
> Gen .-Bk. Ji
» Ver .-Bk. »

Disk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C .-V. »
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

, Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Bankver . >
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

• Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

152 .70
194 .50
119 .50

83 .40
160.

94 .50
111 .
143 .10
221 .30
105 .30
100 .
128 .60
193 .70
154 .40
200 .90
150 .50
115 .80
125 .70
113 .70
108 .80
191 .90

192 .50

132 .50
111 .70
149 .50

Divid.
Vorl . L.
13. .
42/3
3. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .

15. .
7. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9.
9. .
8. .

71/2
6. .

13. .
6. .

Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr . 205 .50
B. Zckf . Wh . fl. 81
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . *

108.
250.
249.
130.

172 .50
177.
137 .50
295.
115 .50
112 .
240.
110 .

99 .70 5-/2 5-/2 » Tivoli , Stg . » 100.
99 .80 6. . » Vereinigte » 103 .50
99 .50 6. . 6. . » Werger , W . » 107 .90

100. 6. . » Nie ., Hofbr . » 127 .50
5. . » Nürnberg » 137.
6-/2 6-/2 » Pforzheim » 108.
8. . 7. . » Worms Oe . » 122.
4. . Gern. Heidelb . » 117.
4. . » F . Karlst . » 100 .50

99 .30 5. . » Lothr . Metz » 129.
99 .30 26. . Bad. An . u .Sodaf . A 438.
99 .30 do . bOOr » 438.

103. 5. . 8. . Ch . Bl. Silb . Br . » 115 .70
99 .25 16. . 16. . » D . G . u. Sl. S. » 299 .50
99 .25 12. . » Fbr . Gldbg . » 158.
99 .25 10. . do . Griesh . » 234.
99 .25 20. . Ch . Fw . Höchst » 373.

102 .50 4. . do . Mühlh . * 104 .50
102 .70 15. . Chem . Albert » 201.
101. 5. . 5. . » Ult . Fk . V. » 102.
100 .80 10. . El. Acc. Berlin » 163 .50

99 .50 0. . 0. . » Anl . Köln *
99 .50 0. . 0. . » Cont . Nrnb . » 71 .10
99 .50 8. . 8. . » Ges . Allg . » 215 .50

101 .50 0. 0. . » Helios Köln » —

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . Bocn. Bb. u. 0 . Ji 188.
5. . Bud. Eisenw . » 111.

18. . Conc . Bergb . » 330 .40
16. . 14. . Eschweiler »
10. . Gelsenkirchen » 213.
10. . 10. . Harpener » 201.
10. . Hibernia » 205 .30
10. . Kaliw. Aschsl. » 160 .10
10. . ii . . Laurahütte R. 235 .76
17. . Westereg . AI. A 231 .50
4-/2 do. Pr .-A. » 106.
0. . Kön. Marienh . »
5. . Massen » 120.
0. . Obschl . Eiseni . » 102 .50

12. . 12-/2 Riebeck-Mont. »
7. . 7. . Östr . Alp. M. S. fl. 219.
6>/2 5'/2 Gz. Kfl. E. B. U. B. ,

Divid.
Vorl . L. Akt . v . Transp . - Anst.

5-/2 Braunschw . Lds . Ji 127.
9% Ludw . Bexb . s. fl. 220 .90
6. . 61/4 Lübeck-Büch. Ji

Marienb . Mlaw. R.
»I/O Pfälz . Maxb . s. fl. 139 .20
42/3 » Nordb . » 130 .25
0. . Allg. D. Kleinb. Ji —
7. . » Lok.-Str. » 143.
3. . Cass . Str .-B. » 81.
5-/2 5. . Südd . Eis.-G. » 124.
6. . 4-/2 Hamb .-Am.-P. * 109 .90
6. . 0. . Nordd . Lloyd » 104 .20

do . ult . » —

6. . V. Ar . u . Cs. P. ö. fl.
5-/2 5. . do. St.-A. v. 1894 > 105 .50
52/3 52/3 Böhm. Nordb . »

11% !>%i Buschtehr . A. »
11% 11. . do . B. »
6% 63/4 Lemb . Cz. Jass . »
5% 53/5 Öst.-Ung . Ä .-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) »
4% 43/4 » Nw. Lt. A. ö . fl. 104 .40
5-/« 51/4 do . Lit. B. »
% 3/4 Raab. Öd. Eb . »

4-/214-/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . s . . Ung .-Galiz . 1. » —

6%
41/2
4. .
0. .
3. .
63.
6. .
1. .
5. .
32/5

13/5
5. .
33/5

Gotthard Fr.
Jur .-Spl. Pr . A. »
do . St.-A.

Jr . Oenusssch . »
It . Mittel mb. Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) *
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. Ji
Lux . Pr . Hri . Fr.

41 .80

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.
31/2
4 . .
31/2
41/2
4. .
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd. Ji
do . (convert .) »

41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb . Ji
do . Ser . VIII
do . » IX »
do . »
do . Ser . IV—V! »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G . Darmst . »
Böhm . Nb . stf. i. G. Ji

» Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold Ji
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G. Ji
do . (kleine) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine) »

99 .80
100 .80

97 .30

103.
100 .

99 .50
99 .25

102 .75

101 .10
98 .50
98 .50

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jl
do . v. 91 » i. G. Ji

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr.
öst . Lokb . stf . i. O . A

» Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73̂ 74sf.i.G .^
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G. A
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . 9 Ern. stf . i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G . A
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf. i. G. »
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. G. Ji

do . 400er stf . i. G . »
Ung . Gal . sf. i. 8. ö. fl.

101 .70
101 .
101 .
100 .80
100 .60
101 .30
101 .40

94 .50
101 .40
100 .90

107.
93 .60
94 .50

107 .20
106 .20
106 .90

93 .75
65 .90

111 .60
108 .20
101 .70

91 .40

89 .60
90 .25
85 .60

104 .70
34 .90
78 .60
76.
76.

100 .90

111 .10

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) *
Sicilian . v . 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

72 .40
72 .40

102 .60
72 .70

102 .70
102 .70
101 .60

103 .10
103 .10

115 .50
103 .70
104.

41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
41/2
41/2

3. .
3. .

Iwang . Dombr . A
Kosl. W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W . v. 95sf . g. »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v . 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E .-B.-O. i. G. A
» » Ser . II »
» » 468er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er »

100 .20
96 .50

96 .70

96 .70
96 .80
96 .80
96 .50

96 .50
96 .70
96 .70
96 .50
96 .70
96 .80
93 .90

104.
102 .70

73 .90
73 .90

96 .90
51 .80
62 .20

Zf . Bodenkredit -Pfandbr.

4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3i/i
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch . Ji

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »» » » »
Eis. B. u. C .-C.-O. »

» Com .-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX *
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .90
99 .40

101 .80
101 .80

90 .20
102 .50

99 .60
99.
94 .40

103 .30
97 .40

100 .40
102 .50

97 .40
101 .30

96.
102 .
100 .
101 .20
102 .90
101 .90

97 .60
97 .60
98 .30
99 .50

105 .20
100 .10
101 .
101 .40
100 .10
102 .20

97 .30
97 .30
99 .20
99 .20

100 .60
100 .75
103.

95 .75
95 .75
97.

100 .40
101 .
102 .
102 .80

97.
97.

31/2

31/2

3-/2
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2

31/2
4. .
3%
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4
4. .
4,
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i-Or .) lI ^ i
do . Ser . III *
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. *

P. Q . H . K.  L. >
M.

do.
do.
do.
do . N.
do . P.
do.
do.

S
O.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . nan .-Juh)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C. A. O. v.OO»
do . von 1899 »

86,89,94 -
1896 »
1901 »
1903 .

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . . 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . >
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -O »

» Pfdb/ß .Hyp .P.

do.
do.
do.
do.

Ji
» » Korn.-Obi.

Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 ,
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34u . 43 ,
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. Cöln S. I .
do . Serie II »

V
VI
III >
IV »

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credit -Ver . ,
do . Cred .-K.-U. ,
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W.-B .

do.
do.
do.
do.

Finnl . Hyp .-Ver.
at .-Bk. stf.Ital . Nat .- Le

100 .50
100 .50

07.
102 .80

100 .70
100 .70
100 .70
100 .70
100 .70
100 .70

92 .10
101 .40

99 .20

101 .
102 .
100 .30

96.
101 .20
102 .80

96 .60
97.

103 .20
103.
104 .70

99 .50
99 .90

116.
100 .20

94 .50

99 .50
95 .60

102 .90
100 .60

97.
100 .20
103.
100 .50
102 .50

#8.
98.

101 .50
99 .20

101 .
101 .10
102 .
102 .70

97.

looiso
103.

99 .25
101 .60

99 .60
99 .80

102 .
99.
99.
91.
99 .60

102 .

, Allg. Im. v. 1899 >
Norw . Hp .-B. v.1887 Jl
Pest . E. V. Sp.-V. Kr,
P .U.C.B.stf.i .O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 Jl

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

101 .

99.
99 .50

99 .70
98 .70
98.

98 .80

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* .
4>/2*
4>/2*
6* .
3* .
5* .
4' .
3>/2*
5. .
6. .
4* .

41/2'
4* .
5* .
6*.
3* .
6t.
5* .
41/2”
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6*.
5’ .
41/2'
5* .
6*.
6*.
6’.
5' .
5* .

Brunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon I M.
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw.St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac. S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

94 .60
105 .10
102 .50
101 .30

111 .50
09 .70
64 .60

108 .50
110 .
101 .50

106 .60

111 .
123 .50

72 .60

103.
101 .60

98 .30
102 .20
117 .40

111 .
101 .80
102 .10
103 .30
109.
100 .20

St. Ls . Frc . M. W. Div
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u . P. I M.

112 .

Oen . M. Bds . u. C.
- (Income -Bds.)

Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

114 .90
94.
30.

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . -« ! » 7 .50

» Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg .)
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.

» Fabr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurta . M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El. Allg . G .-Ob . S. 4

do . Serie I-III
Blc. f. elektr .Unt .Zürich
El.G . f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens 8cHalske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » » ,

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp. M. i. G.
Palmengart . Frkf . a . M.
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. K

do . Serie II.
Ver . I) . Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4-/2
4 . .
4 . .
4 -/2
4 . .
4-/2
4-/2
4 -/2
4 -/2
5. .
4 . .
3 -/2
4 -/2
4
4 -/2
4.
4.
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4.
4-/2
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4 . .
4 -/2
4 . .
4 . .
3-/2
4-/2
4 -/2
3-/2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 -/2
4 . .
4 . .
3-/2

Zf.
4 . .
4 . .
5. .
3-/2
3-/2
3
3 -/2
3-/2
3.
4 . .
42/3
3-/5
4 . .
3 . .
5. .
5.
2 -/2
2 -/2
3. .
3 . .

99 .30
101 .80

100 .20
104 .90
100 .50
101 .
102 .50
101 .
106.
105.
107.
101 .20
111 .50
100 .

97 .50
103.
100 .10
103 .70
101 .50
101 .40
102 .50

63 .50
81 .50
97 .50

104.
100 .90
104 .20

90 .50
102 .90
101 .30
100 .30

105 .50

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . G . Frkf . a. M.

96 .30
82 .50
98.
97 .73

105.
105 .50
101 .

95 .20
97 .10

Verz . Loose . in Proz.
Bad . Pr .-Anl . R. 146 .50
Bayr . Pr .-Anl. P ,
Donau -Reg . ö . fl. 140 .50
Goth . Pr . I. R. , , Ä» » II . » 112.
Holl . Korn. v. 1871 fl. 102 .80
Köln-Minden R. 135 .10
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886  Fr.
Meining . Pr .-Obl . R. 134 .60
Np . ab . unab . 80 G . Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl. 156 .50
Oldenburg R
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 447.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 112 .75
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

Zf. Unverz . Loose , p . st . i. j«
62 .40Ansb .-Gnzh.

Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 -

do . v. 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

149 .70
88 .30

20 .
31 .90
39.

442.
401.

41.
355.

35.

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p. 100 Fr.

Brief . Geld.

26 .46
16 .25

4 .19

2866
2864
79 .76

26 .36
16 .21

4 .18
1624
2796

77 .70

4 .19 VI

4 .19
81 .10
20 .42
81 .25

169 .50
81 .40
85 .30
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . BankplätzÄ .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien.

do . . . . . . .

. fl . 1Ü0

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D . 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S .-R . 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m . S.

Kurze Sicht.
169 .50

81 .10
81 .20

20 .415

81 .25
81 .10

85 .25

In Mark.
2-/2—3 Monate.

— 3-/2 %
— 3 0/o
— 5%
— 4 0/o
— 50/a

— 3%
— 4 -/2 o/a
— 5 °/a

— 3-/2 %

Lar ! Kalb Sohn Jfaehfolger
Bankgeschäft, gegr . 1846,

Inhaber Commercienrath Hollmann and Henry Hol!mann,

Wilhelmstrasse9, Seite  Wühelmsplaiz.
Wir empfehlen zu Anlagen: Pfandbriefe der Prenss. Central-Bodencr.-Actienges. - Frankfurter Hyp.-Bank- Rhein.Hyp.-Bank- Brannschw.-Hannov.

ßhein.-Westf. ßodener.-ßauk- Preuss. Bodencr.-Actien-Bank- Nassauische Landeshank.
-Bank-
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fialser -Pan orama.

Jede Woche zwei neue Keinen.
Ausgestellt vom 3. bis 9. Januar 1904:

■ t  Rniii Die Peterskirehe, der Yatioen
Bef** 1* livUl . mit den herrl . Gallerien, der

Sommerpalast mit den interess. Privat¬
gemächern u. Weingärten des Papstes.

iSerie II : Herrliche Reise durch die Rjl/iAP !!französische lilVlüIu 1.
Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Jtinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement.

Sockenu.Strümpfe,
bewährte haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zu
billigen festen Preisen 3323

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Xengasse 141.

Ausverkauf
von Seife» , Eonserven , Suppen -Artikeln,

Salatöl , Rüböl u. s. w.
wegen Aufgabe dieser Artikel zu Einkaufs-
Preise». Petroleum, so lange mein Abschluß
reicht, 17 Pf.

Adolf Haybach, ®<g? llr*
Meine Laden-Einrichtung ist ganz oder getbeilt

zu verkaufen. 3707

Cocosläufer in allen Breiten

Cocosmatten
für Corridore , Sticgcnhäuser

sehr zu empfehlen.
in allen Grössen

vorräthig,
Linoleum, Velour, Haargarn,

Läufer in allen Qualitäten
empfehlen 2726

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Für Mk. 1.30
liefere ich, als ungewöhnlich billige? Angebot, so
lange Vorrath reicht, eine ganze Fl. vorzüg¬
lichste« Cognac. 3168

Äax Snlzberger,
Wein- u. Spirituosen -Hanbluug,

_ Herderstraß« 2, 2,_

Laabbutterä 1
bei2 Pfd. und Mehrabnahme.

C.F.M.§lhlMl!kUlllhs..
ZchmlNchttßk. 43,

„Lotteriespieler ".
Die Vereinigung von Spielern der Köuigl . Preuh . Lotterie hat noch einige

Anteile frei. (Mk. 6.— und Mk. 12.—.) Prospekte und nähere Auskunft durch
Ludwig Gotz , Jahnstraße3, Part.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CouponS -EinlÖSling geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahme Yon offenen Depots zur Verwaltung nnd

geschlossenen Depots(versieg.Wertpakete, silbernsten etc.) zur Aufbewahrung,
Grosses von Amheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres
StahlpanzeivGewölbe

mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenem
Verschluss der Miether.

- »H, Besichtigung gern gestattet , ifr »- -

Kaffee, täglich frisch geröstet, in nur reinschmeckcnden Qualitäten, per Pfd-
«0, 1.- , 1.20, 1.40, 1.V0 und1.80. Al? besonder« feine
Qualitäten empfehle meine Mischungen zu Mk. 1.20 u. Mt . 1.60.

Adolf Haybach.
Westritzstraße 22. Telefon 2187. 3451

Käfepretfe!
li»SV.Kiyi»cher-M,j M 75

gelocht und saftig, I <r ! 1
Crlrapr.echl.Cnlinenth..1 Oft

grost gelocht und saftig, I fl W*
I»Naim We, fl-

beste vollfette Qualit., £  2
Mbarger We.

weichsäinittige Waarc, 3' I ))
Zufolge größerer direkter Einkäufe und erheblicher
Käsevrcisrückgänge im Allgäu und in der Schweiz.

C.F.ff.Schwanke Nacht.,
S(fima[bad|cr[lr.43,

))

29.

Zum Unfertigen von
Diners , Soupers

und sonstigen Festesten empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften

Ed . Lord » ». Adelheidstraße 4,
langjähriger Küchenchef im Hotelz. Adler.

Wiener Masken -Leih -Anstalt
Mirrligasse 8 cingctrolfcn.

Empfehle als Specialität Damen-
und Herren - Masken - Costumes.
Dominos zu verleihen u. zu ver¬
kaufen. Modelle führe am Lager.

Atelier zum Anfertigen nach
Maass im Hause.

Hochachtungsvoll
nsdame F,. Rrhak.

Ballblumen,
gebunden und ungebuiiden, in grofier Auswahl
billigst. Künftl. BlumengeschäftH . V. Santen,
setzt Manntiusstrafie 8.
Der Frauenbart

wird entfernt durch
^ Apotheker Blum 's

ratliaarimgsiMfttel.
Echt & Flacon 1 Mk. in der

Flora-Drogerie, Gr. Burgstr. 5.
G. SlaLeibw. f. 90 Pf. Loebeimerstr. 2>>, P.
Gut vürgl. Privat -Mittags - u. Llvend-

esten wird verabreicht Hellmundstraße 2i. 1 r,
Bäckerei, gutes altes Geschäft, mit8—10 Mille

Anz. zu verk. Offerten unter *. 6 *S au den
Tagbl.-Bcrlag.

Samstag , 9 . Januar,
7 Uhr Abends,

im Saale des Hotel Victoria:CONCERT
von

Herrn Lucien de Flagny (Paris) ,
Componist,

Frau Sopran,Herr A ugnit Lelmer,
_ Bariton.

Köuigl.
preutz. Klaffen-Lotterie.
Zu der am 11. d. M. beginnenden Ziehung

der 1. Klasse 210. Lotterie habe ich noch Loose ab»
zugebeu. '/,̂ -4VMk., >/,---20 Mk., >/.---10Mk .,
Vi.= 4 Mk. Pläne stehen franco und gratis zur
Verfügung.

Wiesbaden . Müllerstraße 8.
Der Köuigl. Lotterie-Einnehmer:

von Rraneoni.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

m WO
X
X
X

Königlicher Hofspcdlteur

rettenmayGP

Uie Verpackung *- tbtlieilung
für Fracht - und Eilgüter

übernimmt Einzelsendungen: Porzellan,
Glas, Hausrath ,Bilder,Spiegel,Figuren,
Liistres, Kunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiere et(v
xii  verpacken , zu versenden
und zu versickern gegen

Transportg -efalir.
Iicilikisten für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 2671
Biireau: 21 Rlieinstrasse.

x
X
X
X
8
X

X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Mater Fnrtel

Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F208

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 111/a Uhr bis 1 Uhr.

Thee
neuer Ernte

per Pfd. von2 Mark an, in Packeten und aus-
gcwoae», beliebte englifme Mischung per Bfd.
8 Mk. und Tlmere * Thee empfiehlt 3117

A.  Herling . Drogerie,
Gr. Blirgstraße 12, Ecke Herrnmi'iblaasse.
Bauplätze im WeltritzNial, rentavte

Etagenhäuser in der Göbenstraße aesucht. Off.
nur vom Eigeuthümer unter M. « r » an  den
Tagbl.-Vcrlag.

nKrs a»e> !SÄSS= 3S

Aasgabestellea des Wiesbadener Tagblatts
i in Biebricha. Rh.

sind die 20 folgenden: £

<3
Adolfstraß- :

Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Fricdrichstr. 7.

Armenrnhstraße:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Kahnhofstraße:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15.
Knregassr:

Neidhöfer Wwe.,
Wiesbadenerstr. 84.

Glifabethrnstraße:
Wackenreutcr, Elisabcthenstr. 14.

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
Bahnhofstr. 15;

Gietz, Weihergasse 21.
Frankfurterstraßr:

Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

10.
Gartenstraße:

Mahr, Kaiserstr. 63.
Gangaste:

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
Bahnhofstr. 15;

Gietz, Weihergasse21.
Krpprnheimrrstraßr:

Fritz, Franksurterstr. 17.

Jahnstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiferstraße:
HammcS, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgaste:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Krausegaste:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Fricdrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ueugasse:
Wackenreutcr, Elisabcthenstr. 14.

Gbergaste:
Krämer, Schloßstr. 27.

Uathhauvstraße:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, Rathhausstr. 78,

Uhrinstraße:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgaste:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kchloßstraße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstraß«:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Ludwig(Kölner Konsum-Gffch.),

Wiesbadenerstr. 33.
Thrlrmannstraße:

Müller, Rathhausstr, 78,
Meihrrgaste;

Gietz, Weihergaffe 21,
Miesbadenerstraße:

Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.-,

Wiesbadenerstr, 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr, 84,

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg, mit 10 Pfg, Ausgabestellen-Gebühr.
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Wir empfehlen unsere Anstalt zum

ehern, - einigen und Farben
von Herren -Kleidern, Barnen- lind Kinder»Garderoben
von wollenen n. seid. Vorhängen m Gardinen aller Art
von Teppichen , feilen nnd Möbelstoffen x x x x x
von Deeken, echten Spitzen, Handschuhen, federn* *
x x x x x x x x etc. etc. xxxxxxxx

Färberei Qebr. Rover,
chemische Waschanstalt

Wiesbaden, Sanggasse 12.
Bedeutendstes Stablissement dieser Branche in

MI. ilretf fottcric.
Zur 1. Klaff« 810. Lotterie sind Lose

avzngeben.
Kgl. Sotterie-Ginnaftm«

« lenche , Mainzerstratz « 81.

#
Gegr. 1879.

Zu der am Samstag , be» 9 . d. M .,
Abends8>/s Uhr, im oberen Saale des
Kathol . Gejellenhanses , Dotzheimer-
straße 2t , stattfindenden

Weihnchts-zeier,
verbunden mit der Feier des 24 -jähr.
Bestehens , laden wir unsere Ehrenmit¬
glieder und Mitglieder nebst Familien, sowie
Freunde des Vereins und die Mitglieder der
hiesigen Krieger- nnd Militär-Vereine er¬
gebenst ein, mit der Bitte, um vollzählige
Betheiligung. F t23

Der Vorstand.
Notiz für die Mitglieder ! Die

zur Verloosung gestifteten Gegenstände müssen
bis spätestens Mittwoch, den 6. d. M., bei
einem der nachbezeichneten Kameraden abge¬
liefert sein: Schneidermeister Herrmann,,
Saalgasse 38, 1, Maurermeister Hill »,
Eöbenstr. 6, P -, Kröekel (Firma Lam¬
bach & Cie .), Mauergasse8, Friseur
May , Bismarckring 40, Cigarren-Handlung
Gustav Meyer , Langgasse 26, Gärtner
Walther , Moritzstraße 16.

Verdiditagsstränge,
Zugluft-Abschliesser,

in allen Stärken, weissu. braun vorräthig,
empfehlen 3704

J. & F. Süth, Wiesbaden.
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Optische Anstalt

Const . Höhn (toll. Carl Krieger),
Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„kostenlos “ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w
Reparaturen prompt und billig.

IOC.
Mittwoch, den 16. März 1964, mtH-rr

R - Avenarius,
Weingntsbesitzer in Gaualgesheim ( Rheinhefsen ) ,

im Englisch«,, Hose zu Bingen a»n Rhein
36 Nummern

1901er nnd 1992er Jngelheimer und Gaualgesheimer Rotweine und33 Nummern
1902er und 1901er GanalgeSheimer , Ockenheimer und Niederheimbacher Weißweine

öffentlich versteigern. — Nähere« später. P2g

jj Wiesbadener toiservatoriim, |
u Rheinstrasse 54 . ^
X Wiederbeginn des Unterrichts:Donnerstag,den7.Januar,

6nMmtiifcMct der Molkerei
Züscheni waldeck,

aus paiteurisirtem Nahm, feinste cxguisiteste GesundlieitSbuiter,

im Geschmack nnd Qualität unübertrefflich,
liefert zufolge Preisrückgang bei 2 Pfd . ü Mk. 1.25.

AlleinverkaufC.?.W.SchwankeÄ ;'„,
©diuiolliiidictftr. 43, gcgciiiilicr der Wcllritzstraßc.

c Nein 6osobäkt bsstnäot sich ab 4. Januar : q

1 21 jüarkt §trai §e 21
§ vis -ä -vis Hotel Einhorn.

| A. Schwarz,
§ Manufactur - und Modewaaren , Leinen-
© und Ausstattungs ^Geschäft . « ^
SooooeoöoooooQOoocoooQoooöeoooooooooooooQOo

W *MKöcherftennke!
Eckstein'« Humorist. Hidliothek , umfassend:

Humoreske», CirkuSgefchichteu, Jagd und Sport,
interessante Lektüre tc. Jedes Bändchen statt
früher Mk. 1.—. jetzt nur 50 Pf.

EoUrKtion Ueafeld &Krnius , enthaltend gute
Sachen von Sacher-Masoch, Manpassant tt. A.
Jedes Bändchen statt früher Mk. 1.—,

jetzt nur 50 Pf.
EoUrKtion „Mild West" in hocheleg. färb.

Umschlägen, darunter: Von Indianern verfolgt.
— Geheimnis des Trappers. — Die weiße1
Jndianerbraut. — Die Barbaren der Wildnis.
— Gefahrvolle Bahnen tc. tc. tc. fSJT' Sehr
empfehlenswerte Schritten. Jedes Bändchen
statt früher Mk. —.60, jetzt nnr 30 Pf.

Unterm Kternenbanuer ! Gesammelte Erzähl¬
ungen ans d. deutschenu. dtsch.-amerik. Volks¬
leben, von O. Rnppius: ». 81.: Der Pedlar —
Prärie -Abenteuer— Ein Deutscher— Drei
Vagabunden— Buschlerchc tc. tc. Jeder Band
(einzeln käuflich) statt früher Mk. 1.50,

jetzt nnr 75 Pf.
Tagednck einer Ka mmer jungfer . Roman

von Octave Mirbean. lstUßf—Ganz aiiß ergewöhn-
lich interessante Herren-Lcktüre. Früherer
Ladenpreis Mk. 3.— jetzt nnr 2 ©11,,

rotzite. Slntike Sitten. Vollständige Ueber-
ktzung von Pierre Louys. Nur für Erwachsene I!

Eleg. broch., jetzt nnr noch1 Wk.
Moderne Kriminal - und Detekliv -Uomane,

hochinteressante Geschichten aller Art. Jeder
Band statt früher Mk. 2.— jetzt nur 1 MK.

Opernführer . 235 Operntexlen. Angabe d-
Inh ., d. Gei. tc. Textbuchd. Operntexte von
L. Melitz. Eleg. geb. nur MK. 1.50.

Musikalischer Kauvschatz d. Dentichen. Eine
Sammlungv. über 1000 Liedernn. Gesängen tc.
Starkes, e’ltfl. geb. Buch mit Noten und Text.
So lange Vorrat reicht

für nnr MK. 3.—.
KerUnrr EoUrKtion Messer. Vorzüglich aiis-

gestattete, eleg. brochjerte nnd vornehm-pikante
Schriften. Darunter: Mine, de Pompadour—j
Cleopatra — Lola Monlcz — Scmiramis.
Statt früher2.—, jetzt nur h 1 Mark.

Dekamerone— Geheimn. v. Paris —
Katharine II. u. ihr Liebesieben— Manon
Lcscaut — Der Hepiameron— Casanova
galante Memoiren. Statt früher Mk. 2—,

jetzt nur ä Mir. 1.20»
Kataloge auf Wunsch gratis n. portofrei.

Versand und) auswärts gegen Voreinsendung de»
Betrages oder Postnachnahme.

Großes Lager von Werken aus allen Gebieten
der Litteratnr. 25

Mitteldeutsche; Antiquariat,
_ Wiesbaden , Bärenstraße 2._ I

Kartossein per Kpf. 21 Ps.
liirokoei -, Wellritzstraße 27, Ecke HeUmundstr.

M IhlhnAn abgebrühte , Sauerkraut , Salz »VI
fl DUImIcIi,  u .Essiggurken, rote Rüben etc. Bj
1 Conserven -Huu * C . Weiner , I
\ Mauergasse 17. — Eigene Fabrikation. /  ;



Beilage mm Wiestlaöener Tagblatt.
Mo. 8 . Abend Ansgalre.
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«OlpetltflUf Oberförster-. WleSlllldtN
donnerSiag . den 14. Januar 1804. aus
rjjftr. 28 ii. 31 Hengberg u. HO Bletdcnstadter-
»pf. Eichenr 142 km Scheit u. Kuüpp.

ichenr 400 km Scheit u. Knüpp., 30 Hdt.
Jen , Zusammenkunft 10 Uhr am Holz-
Skcrhäuschcli. F 278

£
Beschluß.

Bon dem Feldwege zwischen der Dreiweiden-
Wer ^ .b Werderstraße, No. 9092 des Lagerbuchs, wird
auf dem Plaue miß blauer Farbe dezcichnete
I, nach ordnungsmäßiger Durchführung des
jehUNasverfahrenS hierdurch eingezogen.

esbaden, den 31. Dezember 1903.
er Oberbürgermeister. I . P .: Körner.

Bekanntmachung. u.-Die am 30. Dezember 1903 im District
Aahnholz4" abgehaltene Holzversteigerung ist ge-
tehwtg! worden und wird dar Holz zur Abfahrtüberwiesen,

esbaden, den4. Januar 1904.
Der Magistrat.

Stumm*nnü
Bremlflilj-Kerstchemg.
Montag , den II . Januar d. I .,

Morgens 10 ll» Uhr , wird in dem
Lensyahner Gemeindewatd nach-
Ierzclchnetes Gehölz versteigert.

District IS Dell:
4 Eichen-Stämme mit 8,10 Festmeter,
8 RaummeterEichen-Scheit- ».Knüppelholz,

87 „ Buchen -Scheit,
4 „ „ -Knüppel,

860 Stück „ -Wellen;
District 2 Weiden:

86 Raummeter Buchen-Scheitholz,
37 „ „ -Knüppel und

;755 Stück „ -Wellen. F317
Leuzhahn , den5. Januar 1904.

Der Bürgermeister.
Racke.

Gemeinsame
Orttkrankenkasse.

Unfern Mitgliedern teilen wir hierdurch mit,
daß der Kassenarzt, Herr l »r . Baum , vo»
Zeute ad von Adelbeidstraße 08 nach Bahnlwf-
straße 8 verzogen ist. F342

Wiesbaden , den6. Januar 1904.
_ Der Vorsitzende: (gez.l <'» »-1 «ericl,.

Deutsche Schaumweine,
anerkannt beste Flaschengälirnng, Preis pro Fl.

inol. Glas unversteuert (Steuer ä 50 Pf.)
C» rte blnnclie . Mlc. 1.35.
Rleiling -Sect . . 1.5o!
liaiaersect . „ z.70
Hochheimer Sect . ’lt 1 .80.
Dton plus ultra , aus ausgewählten

deutschen und französischen
Weinen hergestellt . „ 2.—.

C. F . Ht . Schwanke . Weinlidierei.
Wiesbaden, Detailverkauf Schwnlbacherstr. 43,

_gegenüber der Wellritzstrasse.
Heute Abend:

Ochsenschwanzsuppe,
Leberklöße mit Kraut.
Reichhaltige Speisenkarte.

Jean lUiciieliiacirs Wein - Restaurant
Marmorsälche. _

Immobilien.
Gin neues rentables Etagenhaus (Sce-

robenstraße) vreiswerth zu verkaufen.
Julius Allstad «, Immobilie », Bismarckring 1.

Mittwoch, den 6. Januar. 32. Jahrgang. 1004.

kMseklioiMerßeWiW.
Im Aufträge eines hiesigen aroffeu Conseclious-Geschäfls versteigere ich am Donnerstag,

den 7., Frx ;mg, den und Samstag , den 0. d. M., jedesmal Vormittags 0s - und
Nachmittags 80- Uhr beginnend , im

GartensMeM „Hotel Vogel"hier.
Rheinstratze 27,

einen große» Posten Damen -Jackets, CostumcS, Blonsen , Costnmeröcke,
Kindcr-Mäntel , Jnpons , Abendmüntel , Frauen -Paletots und Golf -Eapcs
in allen Größen , Farben und Mustern

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzablung.
Die Waaren sind erstklassiges Fabrikat und sollen zu jedem irgend annehmbarem Preise

losgeschlagen werden.
ES ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
Eleonorenstraße 9, 1._ Tarator und beeid. Anctionator.  _

Älkn ffidudwn Mrsbsärns«mpfobUn!

S ang und Sage rs- 41
vom Utocbbrunnen

von r . Ißactneilter

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

Lrmstzlgter Kreis: 25
Zu haben in der

L. Scbrllrnbrfg'lcbrn fbofbucbdrucftcrci, Mrsbsdrn.
Ifeostorc laagsalt« 27. * lfrralprrcher Ho. 2266.

Miesvsuril. ,
2266. CL

Zrische grüne Häringe
pro Pfd . 25 Pf ., 5 Pfd . 1 ® W. bei

_J . »I . Btts », Jischhalle.
31

Alte Bücher
des XV., XVI., XVII ., XVIII . und XIX. Jahr¬
hunderte zu kaufen gesucht. (Jff. unt. K . ß7S
an den Tagb],-Verlag.

Ml>i>emische ZMeiNMIe
von Frl. .I « I>. Stein,

0 Bahnhosstraße 6, H. 1. u . 2. Etage,erftcu. älteste FaMiule am Platze
für die iämtl. Damen- u. Kindergarderobeii. Ber¬
liner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Vorzügl. prakt. ilnterrickst in
monail. n. 0<- Jahres --Kursen. Gründl . Aus¬
bildung für Schneiderinnen u. Directr. Schüie-
rinncn-Aufnahme lägt. Costüme werden znge-
schnittcn und eingcridstet. Taillenmustcr nur
Mk. 1.88 incl. Futteranprobe . Rockschnitt
75—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte preisw. Allcr-
neucstc Kleiderstoffe. Büsten-Verkauf in Stoff und
Lack. An Samstage » zum Fabrikvreis.

Jniei UoräerMtzt. 1.Rang-Koge.
V«,Abgun. 8 , für die Hälfte d. Saison abzugeben.
Offerten sub U . « SO an den Tagbl.-Verlag.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Isnr-Untvrrieiit. X
v v
3 infang Januar 1901 beginnt ywieder ein feinerer

g Somler-Tanz-Kursus,
}£ zu welchem weitere Anmeldungen ent-

gegengenomm n werden.

x Julius Mi er , x
X Dirigent der KurhausbälleX und Hdunions in Bad Hreuznnrli . X
X Michelsberg4, Iaden, X
X Einserstrasse 45, Wohnung. X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Königs. Preutz.
Classen-Lotterie.

Zur 1. Classe 210. Lotterie, Beginn der Ziehung
am 11. Januar cr., sind »och einige Loose abzugebcn.

Königl . Lotterie-Einnahme.
V. Tscliudi.

Wiesbaden , 7 Adelheidstraße 7.

Von der Reise zurück.
Dr. Lande, Frauenarzt.

Schwei,isköpfe, Ohren, Rüffel, Dickdcine,
Füße rc., frisch». gesalzen, pro Pfd. 40.50 «. 60 Ps.,
eiupffehltJ . Ulrich . Friedrichstraste 11.

Wmalmm Himei.
Röderstraße 9.

eHArL'LrMctzclsllPPc,
wozu freund!, einladet

«»{aÄSkwtee Cliristlan I *» nly.
wird aus Berliner ne« zu
billigen Preisen gew. und

gebnaeit. Räb. Rbeiustroße 77, 3.
Pcif . svrileuies. n. Kund. Weneudstr 1. P . 1.Malunterricht

Atelier Leopold Günther -Schwerin.
Der Unterricht i. Oel-, Aquarellmalern

Zeichnen etc. hat wieder begonnen. Anmeld. n.
Eintritt jeder Zeit. — Atelier Friedrich*
str . 47 .' V . S. Kehr , » b Adnlfsallee 49.

Immobilien.
Eine flott im Bklrieb stehende Bauschlosserei

mit Maschinenbetrieb preiswertst zu verfaiifen.j«,il»aAi!*t»rit,Immobilien.BiSmarckring1.
Hypotheken.

20—25,000 Mk. zur 2. Stelle auf gutes
Object nnstiilcisteii.

W.  Bchsifer . Hermannstraste9.15,00« Mk. äÄ%ÄS
zu 5 °/ti sok. li. Skibstdarl. gesucht. Offert, »nhj.«2Tan den Taabl.-Berlag.

Ein Kcrrn -Wintermantel mit Kragen zu
verfaiifen Orauieustraße 62, 2.

Ein Pianiuo und ein .Karmoninm zu
verkaufen Dotzbeimerstraße 37, Part.

Zn kaufen
eine gut erstnliene, nidit zu kleine ipanische Roll»
wand sucht Ijcliinann , Bismarckring 11.

Laden WilheLmstratze
für sofort oder später z» vermietsteu. 2938

Adolf %'i' HenilurOr . Parkholel»
Easteli straffe 2, P ., f. au st. M. Schisst, erst.
Ei» möbi. Zimmer zu v. .Helliuundstr. 2, 3 I.

| Lagerräume 11per1.Fein.,ev.später,gesucht. OffertenIIunter«.«3»an den Tagbl.-Verlag.
DM? AMiterlil uni) MMltzen
gesucht. Eonfect. Lvolsf, Bismarck-Ring 33, 2.

Thelemannstraße5 sucht tüchtige
Wäscherin für Fremdenwäsche.

Womöglieb Televston-Anichluß.
sMifth . Dienstmädchengesucht Wörth-

straffe6. 2. Fr . Emma Wetz.
Ehrl, propere Frau zur seivstst. Instandhaltung

einer bess. kl. Wohnung Vorm. 0-8—0-10 Uhr gcs.
Hcrrngartenstr. 19,1 . Borzusp. Donnerstag8 —10
und 4—5. Ebendaselbst2 Mansarden zu verm.

Fpemden -MerzeicBmis wom 6 . Januar 1904 .
Hotel Adler Badhanf zur Krone. Gould, Kapitän, England.

— Hengsbach, Chemnitz. — Strelitzer, Hannover. — Klützke,
Postmeister, Elsterwerda.

Igir . Granat, Kfm., Moskau. — Frhr . v. Schleinitz, Offiz, a . D.
m. Fr., Charlottenburg.

Bayrischer Hof. Hock, Heidelberg.
Schwarzer Bock. Richter, Hauptm. m. Fr., Magdeburg. —

Steffen, Kfm. m. 8., Duisburg. — Thierbach, Oberstabsarzt
m. Fr., Chemnitz. — Friis, Dr. phil., Kopenhagen. — von
Brase, Frl. Rent., Heilbronn.

Einhorn. Wagner, Homburg. — Brauer, Kfm., Berlin. — Senn-
laub, Kfm., Weilburg. — v. Kamp, Kfm., Bremen. — Wilhel-
mus, Kfm., Arnstadt. — Neu, Kfm., Bensheim.

Eisenbahn-Hotel. Diem, Fabr., Heilbronn. — Kulow, Leipzig.
— Spilger, Kfm., Grünstadt.

Erbprinz. Keil, Steinbruchbes., Hochhausen. — Neumann,
Kfm., Frankfurt.

Hotel Fahr. Hauberich, Kfm., Köln.
Grüner Wald. Meyer, Kfm., St. Goar. — Weitzenkorn, Kfm.,

Gießen. — Frey, Kfm., Kaiserslautern. — Heumann, Kfm.,
Köln. — Frankfurter , Kfm., Frankfurt . — Walter, Kfm.,
Zeitz. — Bauer, Kfm., Stuttgart . — Viereck, Kfm., Frankfurt.
— Petermann, Kfm., Berigheim. — Keiser, Kfm., Köln. —
Feist, Kfm., Solingen. — Kappeller, Kfm., Paderborn. —
Arenz, Kfm., Mannheim. — Schiesser, Kfm., Frankfurt . —
Brauer, Kfm., Berlin. — Heu, Kfm., Staette. — König, Kfm.,
Köln. — Wolff, Kfm., Heidelberg. — Vyth, Kfm., London. —
Ackermann, Kfm., Berlin. — Leupen, Rheydt. — Stuben-
rauch, Kfm., Kaiserslautern.

Hotd Hohenzoüexn. Buehler, Fr . Rent. m. Bed., Baden-Baden.

Vier Jahreszeiten. Ilenschel, Kfm., Berlin. — Kummer, Kfm.,
Aachen.

Kaiserhof. v. Pruß , Wien. — Schmidt, Bad Ems.
Mehler. Bergin, Danzig. — Frhr . v. Schleinitz, Oberleut.,

Breslau. — v. Plüskow, Leut,, Potsdam. — v. Schach, Leut.,
Koblenz.

Metropole n. Monopol. Schemann, Kfm., Hamburg. — Hacker,
Kfm., Leipzig, — EveÄing, Kfm., Düsseldorf. — Grund-
schöttel, Kfm., Düsseldorf. — Ritter, Rittmeister, Köln. —
Lindemann, m. F.., Darmstadt. — Becker, Kfm., Düsseldorf.
— Schleifenbaum, Kfm., Leipzig. — Brüll, München. —
Hahn, m. Fr., Koblenz. — Kahn, Kfm., Darmstadt. — Berg-
heimer, Kfm., Frankfurt . — Michaelis, Kn ., Berlin. —
Frantz , Fahr., l 'slar. — Hirsch, Kfm., Berlin. — v. Celle,
Hannöver. — Wulff, Fr., Afrika. — Carl, Kfm., Harburg. —
Voges. Hannover.

Hotel Nassau, de Buys-Roessmgh, Rent. m. Fr., Bremen. —
Schack, Major m. T., Blankenburg.

National, v. Freyend, Leut., Breslau.
Nonnenhof. Weidig, Kfm., Gießen. — Maier, Kfm., Stuttgart.

— 8langer, Kfm., Stuttgart. — Borebers, Kfm., Köln.
Pfälzer Hof. Behrend, Fabr. m. Fr., Mainz.
Dr. Pleßneis Kurhaus. Weiß,̂ Fr., Frankfurt.
Zm guten Quelle. Farwich, Überruhr.
Quellenhof. Preuhs, Architekt, Bonn. — Soujer, Musiker,

Mainz.
Quisisana. de Kat, Rent. m. Fr., Haag. — Bosch, Rent., Haag.

— Stresemann, Frl. Rent., Berlin. — Strauß, Fr . Rent.,
Karlsruhe. — Seegner, Konsul m. Fr., Neuseeland.

Hotel Ries. Eiswaldt, Oberleut. m. Fr., Stettin.

Reichspost. Braun, Kfm m. Fr., Mainz. — Hirsch, Kfm.,
Frankfurt . — Mieth, Kunstmaler, Berlin. — Weisse, Kfm.,
Halle i . W.

Rhein-Hotel. Cunard, Fr., London. — Mausoeff, m. Fr., Frank¬
furt.

Rose. Müller, Verlagsbuchhändler, Dresden. — WeUenbach,
Fr. Rent., Düsseldorf. — Elssner, Seminaroberlehrer,
Dresden.

Savoy-Hotel. Pollak, Kfm,  Almelo. — Kugelmann, Kfm., Köln.
— Gompertz, Kfm., Gelsenkirchen. — Levy, Hotelbes.,
Bremen.

Schützenhof. Hornung, Frankenhausen . — Güngerich, Dr.
med., Bensheim.

Tannhäuser . Bokisch, Fabr., Freiburg. — Bockisch, Freiburg.
— Bayer, Kfm., Mannheim. — Rosenberg, Kfm., Erfurt, —
Bornscheid, Pfarrer, Holzhausen. — Klewer, Kfm., Frankfurt
— Foerster, Kfm., Freiburg.

Union. Schmitz, Kfm., Darmstadt. — Köning, Stud. med.,
Bautzen.

Holet Viktoria. Volkmar, Kettwig. — Hackländer, Kassel, —>
Köppern, Hagen.

Weins. Blumacher, Kfm. m. Fr., Köln. — Murray, Frl.,
Büdingen. — Wittmann, Frl., Büdingen. — Vatter, Kfm.,
Berlin. — Fuhr, Ems.

In Piivathänsern:

Villa Carolns. Renzing, Kfm., Saarbrücken.
KapsüenstraQe 5, 1. Leibriger, Chemiker, St. Regen.
Villa Prünavera, Eglin, Fr., Moskau.
Stiltsiiaße 12. Rampolt, Fr . Geh. Rat, Hannover.
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i * Von unseren
neuesten Schrift-

Golijeiier Slirrittn verloren!
spanische Form, großer Reis m. Kugel. Abzug, g.
Bel. Mai iizcrstrnßê60d. a » ajgoer.

'iUcim mein iiiSott Dir Freude brachte,
So  verstellst mein Wort Du recht;

j Doch, weun es Dich traurig machte:
O, wie klein war' ich! wie schlecht!

Davon träumte ich wobl nimmer.
Ob mein Wort Du mißverstehst,-

| Weiht ja, bah nur Du Nlir immer
Ueber Erd' und Himmel gehst!

Kannst Du froh dar Leben preisen,
Dann entweicht oft meine Nacht,
Und ich hob' mit selig heihen

Erwerbungen
Liebch. b. ». k.

Nachricht. I . t. Gr.
. Geduld, ich gebe Dir d.

Höre Mick! Färb . Brf . v. 3. 9. 03 abdl.

geben wir endstehend einige Proben , die überzeugend dar-
thun dürften, In wie hohem Orade sich diese ebenso modern¬
künstlerischen, als leicht lesbaren Schnitte zur vornehmen
Ausstattung von

Drucksachen aller Art

„Wohnung JUUICliOIß vermieten"rc.,
•WfWfV « auch aufgezogen

stets vorrätig in der
£. Zchellenberg ' schen Dofbuchdruckerei

Canggaffe 27.

eignen.
Wir erwarben diese schönen Schriften in allen Graden mit

Initialen und sämmtlichen Zierrathen und ermöglichen dadurch
die stilgerechte Herstellung jeder Druckarbeit in einheitlicher
Ausführungsart, wie sie der neuzeitliche Geschmack fordert.

Augführungs-Vorschläge und Vorberechnungen bereit¬
willigst und unverbindlich.

Kontore: Langgasse 27
Fernsprecher 2266. ISO

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei.

Schrift -Proben.
«LZ»

(Runb-ßotbiftb ).

elegante Drucksachen
sind eine wirksame Reklame.

XXXXXXXXXXXXXX

(Hugsburgcr Schrift).

elegante Drucksachen
beleben den Geschäftsgang.

(Eckmann-Stfirlff).

elegante Drucksachen
erweitern den Kundenkreis.

rexrerererererererererererere

Trauer Costumes
von Itk . 20.— an,

Trauer-Blousen
von Mk. 6.— an,

Trauer-Röcke
von Mk. 6.— an

in allen Preislagen n. Grössen.

8. Hamburger,
Danicn-Confectioo,

Laiiggasse 11.

rerexrererere
8

Baii-ii.Mobelsdireinerei
Walluferiitrasse 3,

Ernst Müller
Telefon 3835.

(Hierschrift „Torpedo“).

Elegante “Drucksachen
wandern nicht in den Papierkorb.

Sarglager.
(Reklameschrift„Oloria“).

Elegante Drucksachen
sind ein Sehmnek für Schaujenster-jluslagen.

Reichhaltige Auswahl
fertiger Särge in Holz u. Metall.

x Billigste Preise . X
28021

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die

traurige Mittheilung, dah mein guter
Mann , unser lieber Vater, Sohn und
Bruder, Herr

Alleinmädchen,
sauber ». zuverlässig, sof. gesucht Rbeinstr. 52, t.

Mouatöfr . ges. Schwalb.-Str . 63. Nicolai.
Tücht. anst. Mädch. w. n. ausw. s. kl. Wirtb-

schaft und Cond, gesucht. Näb. Karlstraße 82. 1.
Tücht. Waschm. od. Fr . ges. Blücherstr. 6, P.

Junger Mann.
21 Jahre alt, mit Zeugniß z. Einj.-Freiw.. bereits
1-/2 Jahre auf kaufmännischem Bureau thatig,
sucht zur weiteren Ausbildung Stellung als
Volontär. Gest. Offerten unter « 6 » 6 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Heiratsgesuch. v)

Tüchtiger geb. Mann, 32 Jahre alt, kath. und
vermöglich, dem er an passender Damenbekanntschaft
mangelt, sucht sich auf diesem Wege mit einem
Fräulein oder jung. Wittwe mit größerem Ver- 1
mögen zu verehelichen. Suchender ist in sicherer
Stellung , wäre auch geneigt, in eine Wirtschaft
oder Mälzerei einznheiraten. Geaenseikiac Ver¬
schwiegenheit streng zugesichert. Vermittler ver¬
beten. Offerten erbeten zur Weiterbeförderung
unter F 1. U . 676 au (Mau.-No. P.10W6) P ö

6t . I. . Hanlie & Co .. Annoncen-Expedition,
Frankfurt a/M.

nach langen, mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden am 5. Januar saust
dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau GUsr Küß « . Wwe.

Die Beerdigung findet Freitag,
Nachmittags8 Mir, vom Sterbehause.
Platterstraße 24, aus statt. 80

Heute Nacht entschlief sanft nach kurzer Krankheit unser n̂nigst-
geliebter

Danksagung.

Alax Conrad Böttcher.
Geheimer Kanrath.

im Alter von 74 Jahren. Tief betrauert von den Seinen.
- In deren Namen der Sohn

Mar Köttcher.
Wiesbaden , den 5. Januar 1904.
Die Bestattung erfolgt im Crematorium zu Main ?.

Für die vielen Beweise herzlicher
Theiluabnic bei dem Hinicheiden
meiner liebe» Frau und guten Mutter,

Frau Arm Wör,rer>
geb. Ab,rer,

sagen wir Allen, insbesondere Herr»
Pfarrer Diehi für die trostreiche
Grabrede, für den erbebenden Grad¬
gesang und für die überaus zahl¬
reichen B!»mcnspeiiden uusern herz¬
lichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Wörner.

rnmilirn riachiichtr»

ar  Do » Verlovnagcn.
hurte» « Mt» Todesfälle » ivuui >.»>»

raablatt " sofort d» rch Postkarte 2 «r-»g.
»rache» , soscru Erwähnung derselben unter vor-
stehender Rubrik gewünscht wird.hnhitrrn

Heirathe » , Ge¬
wollt Da » der»

Xn8
1X

3165 U
XXXXXXXXXXXXXX

»>(•*•**»* »' J- IV-
derselben unter vor-

„Ird . Kosten entstehen
dadurch nicht.

AuadenVN - obadenrrCivttftandoreaiaer ».
Geboren . 31 . Dez . : dem Schremerg -huls -u Emil

Mehl e. S .. Emil Jakob. 1. .Jom . dem Bäcker,
meister Karl Dietz e. T.. Marw Klara. Ißa u.
dem Kutscher Peter Kraft e. » m l Heinrtt,.
3. Jan . : dem Hausdiener Adolf Reichert c.
Elisabeth Adolfine. .

| Aufgeboten. Militäranwärter MatlianS Erle hier
^ mit Antonia Heinichel hier. Diener Anion Reh

bei» hier mit Linda Erlcr hier. Sp -Nälergebülse
Otto Heil hier mit Wilhelm»' - Quint in Biebrich.
MaurermeisterEinst Jakob Karl Wirch hier nt
Dorothea Wilhelm,ne Koch zu Erdenherm.
Maschinenschlosser Otto Schulz Berlin n
Hedwig Eollin daselbst. Diener Wilhelm Krenfel
hier mit Auguste Fischer b,er. Buchhalter Karl
Eckhof hier mit Karoline Jahn hier.

Gestorben. 3. Ja ». : Theresia, geb- Siegmann.
Ebesran dcs TaglöhnerS Robert Bonrng. 2S I -,
Anna. geb. MoiSberger. Wittwe d-s TaglohnciS
Wilhelm Wetzlcr. 70 I . 4. "- Major a D
Philipp Leonhard, 47 I . : Oberst a. D. Ernst
von Will ick auS EmS, 67 I . o. ^ an. . T g
löhncr Wilhelm Kühn, 55 I.

Aus den Dohlirimer EioilKandsregistern.
Geboren. 8. Nov.: dem Maurer Philipp Friedrich

cchäfer e. T .. Adolfiue Wilhelm,ne. 8. Nov.:
dem Maurer Earl Wiutermeher e. S ., Earl
August Wilhelm. 11. Nov.: dem Fuhrmann
Georg Beckere. S ., Wilhelm. .̂ 15. Nov.: dem
Fuhrmann Johann Weimar e. Gustav Willy
Hans. 16. Nov.: dem Maurer Adolf Silber.cffen
e. T .. Sofie Luise. 17. Nov.: dem Töpfer
Wilhelm Seid e. T.. Anna Lum : dem Maurer
Carl Höbn e. S .. Wilhelm Georg; dem Gast,
wirtb Philipp Seeiboche. S .. Rudolf Emil Her-
mann. 18. Nov.: dem Barbier Sebastian Pseusfer
e. T .. Maria Caroline. 21. Nov.- dein Maurer
Johann Kleppere. T .. Johanna Luise. 22. Nov.
dem Taglöbner Philipp Meyer e. T., Emilie
Franziska Sofie ; dem Tüncher August Grnber
e.S .. Pani Maria Philipp ; dem Tüncher Wilhelm
Otto Koche. S ., Carl Heinrich Otto. 23. Nov.:
dem Heizer Johann Leonhard Grob e. T .. Marie
Susanne. 25. Nov.: dem Taalöhner Chrmian
Kling e. S ., Ludwig Adolf Christian. 2. Dez.:
dem SchuhmacherPhilipp Wilhelm Schmidt e.
S ., Wilbelni Heinrich Fritz Emil. 4. Dez. : dem
Maurer Fritz Rossele. S .. Adolf. 6. Dez.: dem
Tüncher Adolf Hölze! e. S .. Carl Philipp Anton
Emil. 9. Dez.: dem Maurer Friedrich, gen.
Carl Einig e. T ., Wilhelmine Johanna . lO.Tez.:
dem Schlosser Oskar Kunitz c. S .. TSkar.
13. De, . : dem Maurer Christian« leidner e s ..
August Johann . 14. Dez. : dem T aal ob„er
Heinrich Fischer e. T ., Roia Cbristine Elisabeth.
16. Dez.: dem Maurer Heinrich Friedrich Wagner
e. T .. Wilbelmine Luise; dem Tünch-rmeister
Johann Christian Hölzel e. S ., Carl Wilhelm
Christian. 19. Dez. : dem LandschastSgartner
Otto Sckröbler e. T ., Fraiizisfa Cbariotte.
20. De-. : dem Landmann Wilhelm Dörn e. s ..
Friedrich Adoli: dem Tüncher Friedrich Scheidt
e. S ., Georg Albert. 23. Dez. : dem Maurer
Friedrich Schlosser e. S ., Friedrich Wiibelm
Joses. 24. Dez. : dem Schreiner Carl Friedrich
Baum e. S ., Friedrich Wilhelm. 26. Dez.: dem
Schreiner Friedrich Hofmann e. T., Wilbelmine
Christiane; dem Lnndmann Ludwig Wagner e.
T . Emilie Luise. 27. Dez. : dem GerichtSdiener
Wilhelm Müller e. T ., Johannette Wilhrlimne
Helene Adolfine. 31. Dez.: den, Lehrer Friedrich
Kiambergc. S ., Wilhelm Max Carl.

Aufgeboten. 12. Nov. : Zimmermann Friedrich
Wilhelm Heinrich Hübeuthal mit Luise Wsthelmine
Schmidt. Beide dahier. 19. Nov. : Zimmermann
Franz Rodert Max Otto Grau mit derSchnciderm
Marie Jenny Hüttlich. Beide zu Frankfurt a. M.
1. De,. : Taolöbner Joses Fuchs mit Lina Eine
Amalie Wilbelmine Wagner, Beide dadier.
3. Dez. : vermittwete Taglöhner Georg Bauer
mit Barbara , gen. Babette Börner, Beide dahier.
5. Dez. : yerwittwete Taglöbner Carl Heinrich
Waaner mit der Köchin Wilhelmine Justine
Kerlacb, Beide dahier. 8. Dez.: Mvntem Anion
Jung dahier mit der Dienstmagd Marie Barbara
Redabn z» Cöln-Ehrenfeld. 15. Dez.: Taglöbner
Heinrich Martin Carl Fischer mit Marie
Hennerlc, Beide zu Wiesbaden. 30. Dez.:
Maurer Friedrich Wilhelm Stoffel mit der Dieust-
magd Anna Oberding, Beide dahier,

i Verehelicht. 7. Nov. : Tüncher Adolf August Jean
Färber mit Phiiipvine Auguste Krau«; Ban-
techniker Carl Wilhelm Klee mit Wilbelmine
Philippinc Lulle Lehr; Maurer Philipp Wilhelm
Höhn mit Caroline Wilbelmine Müller. 14.Nov.:
Fnbrknecht Stefan Bartkowiak mit ElisabetbeIlCUil 'OUIUU -uuiuuiwiui X , I - 7
Antonie Löcher. 28. Nov.: Zimmermann Friedrich

Im Heinrich Hübenthai mit Luise WilhclmiiieWilhelm - ~ - - - - - .
Schmidt. 19. Dez. : Taglöbner Josef Fuchs mit
Lina Elise Amalie Wilhelmine Wagner.
24 Dez. : verwittweier Taglöbner Georg Bauer
mit Barbara , gen. Babette Börner,

i Gestorben. 5. Nov.: Marie, T . d. Fabrikarbeiter»
August Seelbach, 13 T. 7. Nov.: August. S . d.
Taglöbner Carl Stctter . 1 I . 2». Nov. : Amalie
Bietz, geb. Herborn, Wittwe d. Tünchers Friedrich
Bietz. 27 I . 27. Nov.: Schreiner Carl Müller,
S . d.Taglöhners Conrad Müller, 22 I . 28.Nov.:
Paula Eiste Eltriedc. T. d. Korkschneiders Carl
Gchb, 9 M. 29. Nov. : Adolf. S . d. Tüncher«
Fritz Meier, 1 I . 1. Dez.: Marie Magdalene,
T. d. Zimniermann« Heinrich Paulus , 1 M.
2. Dez. : Carl Emil. S . d.Taglöhners Carl Keiper,
7 M. 7. Dez.: Luise, T . d. Landmanns Philipp
Dör ». 3 I . 11. Dez.: Hans Rudolf, S . d.- leb.
Dienstmagd Dlaric Ripvman», 1 M. 12. Dez.:
Wilhelm, S . d. Tünchers Philipp Sand , 5 M.
13. Dez. : Christiane MariePbilippineRollbans,
geb. Wagner, Ehefrau d. Taglöbner Pbilipp Roll¬
bans, 59 I . 27. Dez.: Amalte Frieda, T. d.
GastwirthS Anglist Donecker, 1 I.

ulpetpßl die ßaastmücc Udzei aidjt!
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